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Zur Bewegung auf Kreta. 


er durch die Legationsſekretäre der Mächte 


Athen der griehiihen Regierung überreicht ſerbiſchen Regierung 


wurden, iſt der „Agence Havas“ zufolge der 
nachſtehende: } 

„Auf Befehl meiner Regierung 585 ich 
zur Kenntniß Euerer Excellenz, daß die roß⸗ 
mächte beabſichtigen, die Verhaltungslinie feſtzu⸗ 
ſtellen, die beſtimmt iſt, einer Lage ein Ende zu 
machen, der vorzubeugen nicht von ihnen abhing, 
deren Verlängerung aber danach angethan ſein 
würde, den Frieden Europas zu gefährden. Die 
Mächte haben ſich über die beiden folgenden 

unkte geeinigt: Erſtens, Kreta könnte auf keinen 
Fall unter den gegenwärtigen Umſtänden von 
Griechenland annektirt werden. Zweitens, an⸗ 
geſichts der durch die Türkei herbeigeführten Ver⸗ 
ögerung in l 
barten Reformen ſind die Mächte entſchloſſen, 


unter voller Aufrechterhaltung der Integrität; 


des ottomaniſchen Reiches Kreta mit einem 
vollſtändig durchgeführten . 


rwaltungs 2 > 2 R 
ſyſtem aus zuſtatten, das e der Inſel Forderung der Mächte nicht fügen wird, wie 
unter der hohen verhängnißvoll dies auch ausfallen dürfte. 


i ſondere Regierung 
Suben des Sultans. zu ſichern. Die Ver⸗ 
wirklichung dieſer Abſichten würde nach Anſicht 

der Mächte nur zu erreichen ſein durch die Zu⸗ 


rückziehung der griechiſchen Schiffe und Truppen einmal, weil es die Kreteuſer ſelbſt nicht mehr 
aus Kreta. Die Mächte erwarten zuverſichtlich fortlaſſen, und zweitens, weil es nur durch eine 


von der Weisheit der griechiſchen Regierung die 
Entſchließung, daß ſie nicht auf einem den Be⸗ 
chlüſſen der Mächte Ui kenne Wege ver⸗ 

arren wolle. Die Geſandten verhehlen nicht, 
daß ihre Weiſungen ihnen vorſchreiben, der 
griechiſchen Regierung im Voraus — — — 
daß im Falle einer Weigerung die Mächte un⸗ 
widerruflich entſchloſſen find, dor keinem Zwangs⸗ 


mittel zurückzuſchrecken, wenn nach Ablauf einer 


Friſt von ſechs Tagen die Zurückrufung der 
griechiſchen Truppen und Schiffe aus Kreta nicht 
erfolgt iſt.“ 

. 3. März. Das „Fremdenblatt“ be 
zeichnet die Ueberreichung der Kollektiv⸗Note an 
die griechiſche Regierung und die Pforte als die 
einzige Löſung, welche Europa unter den gegen: 


wärtigen Umſtänden als Ausweg aus der ver⸗ 
wickelten Situation wählen konnke. Es ſei mög⸗ 


lich, daß, wenn Europa nicht intervenirt hätte, 
die Griechen heute in Kreta gebieten würden, 
und gleichzeitig würden dann vielleicht die Tür⸗ 
ken in Athen gebieten. Es bleibt zu hoffen, daß 
unter dem Eindrucke des gemeinſamen Auftretens 
der Mächte die Griechen die Thatſachen weniger 
pbautaſtiſch beurtheilen und ſich mit der ehernen 
Nothwendigkeit befreunden. Das Blatt verweiſt 


auf die Verbrüderung der Serben und Bulgaren 


anläßlich der Anweſeuheit des Königs Alexander 
in Softa, welche unter der Vorausſetzung, daß 
der korrekte Standpunkt, welchen der Miniſter⸗ 
präſident Stoilow in der bulgariſchen Kammer 
eingenommen hat, nicht verlaſſen wird, in 
Oeſterreich⸗Ungarn ſympathiſch begrüßt wird. 
Auch Serbien und Bulgarien werden am beſten 
fahren, wenn ſie ſich dem inneren Aufbau wid⸗ 
men, ſtatt Vergrößerungsgedanken nachzugehen. 
Die Situation Griechenlands iſt nicht geeignet, 
die Balkanländer zur Nachahmung feines Vor⸗ 
21 1 feigen wird ſie ihre 
riedlichen Grundſätze befeſtigen. : 
Bei Seren der hallektio⸗Mote führt 

die „Neue Freie Preſſe“ aus: Das europäiſche 
Konzert iſt komplet; keine der ſechs Mächte zeigt 
die geringfte Neigung, es zu ſtören oder zu ver⸗ 
hindern. Was die öſterreichiſch⸗ungariſche Stel⸗ 
lung in demſelben betrifft, ſo iſt es ſelbſtver⸗ 
ſtändtich, daß das Wiener Kabinet in der Ge⸗ 
meinſchaft einen entſprechenden Platz einnimmt, 
ohne aus Ambition ſich vorzudrängen, und daß 
es nur darauf bedacht ſei, an dem großen Werke 
der Friedenserhaltung nach dem natürlichen 
Maße ſeiner Autorität mitzuwirken. Das Blatt 
meint, dem gemeinſamen Willen der Mächte 
widerſpricht es keinesfalls, daß die Türkei ihre 
militäriſchen Kräfte zuſammenfaßt und in ihren 
Provinzen ſtarke Truppen⸗Konzentrirungen vor⸗ 
nimmt. Es iſt erwünſcht, daß die Türkel ihren 
Nachbarn auf der Balkanhalbinſel militäriſch 
imponirt, damit man in Belgrad, Sofia und 


Cettinje nicht dem Wahn verfalle, daß die Türkei 


elne quantits negligeable ſei. 

Wien, 3. März. Wie in hieſigen diplo⸗ 
matiſchen Kreiſen verlautet, wird im Falle einer 
unbefriedigenden Antwort Griechenlands die 
Blokade des Piräus verhängt werden. Ueber 
das Techniſche der Ausführung dieſer oder einer 
andern Zwangsmaßregel find bisher Beſchlüſſe 
noch nicht gefaßt worden. 

Paris, 3. März. „Gaulois“ meldet, der 
König von Dänemark übe feinen ganzen Einfluß 
in Athen aus, um den König Georg zu beſtim⸗ 
men, den Widerſtand gegen Europa aufzugeben. 
Der jetzige Zuftand werde nur eine Etappe ſein, 
eines Tages werde Griechenland für ſeine Ge⸗ 
duld durch Europa entſchädigt werden. 
Paris, 3. März. „Figaro“ veröffentlicht 
ein Juterview mit Crispi, welcher erklärte, die 
einzige Möglichkeit zur Löſung der orientaliſchen 


Frage fei die Bildung einer Föderation, welcher M 


Bulgarien, Serbien, Montenegro, 
eee n 

Rom, 3. März. Der Alt l 
dert des „Popolo Romano“ — . 
in der Nacht auf einem griechlſchen Schiffe, mit 
freiwilligen Truppen und mit Waffen an Bord 
nach Kreta gefahren ſei. Das Blatt meint, da 
dies wenige Stunden nach der Ueberreichung der 
Note der Großmächte an die griechiſche Regie⸗ 
rung geſchehen, jo ſei dies ein unzweidentiges 


Rumänien und 


Vorzeichen für den geringen Erfolg des neueſten B 


diplomatiſchen Schrittes. 

London, 3. März. Dem „Standard“ geht 
aus Kanea von vorgeſtern die Meldung zu, daß 
der ganze für die Neubildung der Gendarmerie 
aufgeſtellte Plau als mißglückt zu betrachten ſei. 
Sämtliche für die neu eingerichtete Gendarmerie 
angeworbenen Chriſten hätten ſich mit Aus⸗ 
mahnte von zweien anf der Stelle den Juſurgen⸗ 
ten angeſchloſſen. f 


London, 3. März. Seit einigen Tagen 


berrſcht im Arſenal zu Portsmouth fieberhafte det 


in Stettin, Kirchplatz 3—4. 
Pf., in Deutſchland 2 Mk. 
riefträger ins Haus gebracht 


die Kleinzeile oder deren Raum im Morgenblatt 


. Thätigteit. i 
Nacht beſchäftigt, die beiden größten Kreuzer der 
Der Wortlaut der identiſchen Noten, die Welt in Dienſt zu ſtellen. 


der Anwendung der mit ihr verein⸗ 


| 
| 
| 


! 
! 


Zweitauſend Arbeiter find Tag und innern, daß die Mittel und Wege, Grichentand 


ſt 
März. Die Pforte ließ der 
des mittheilen, daß Truppen⸗ 
konzentrationen zu Altſerbien nicht ſtattfinden, 
ſondern nur ee zur Aufrecht⸗ 
der e im Innern. : 
een, 2. März. Der italienische Deputirte 
Barbato iſt mit einigen italieniſchen Freiwilligen 
hier eingetroffen. Es wurde ihnen ein begeiſter⸗ 
ter Empfang bereitet. Barbato hielt eine mit 
großem Beifall aufgenommene Anſprache, auf 
welche ein Grieche erwiderte. Es erſchollen Hoch⸗ 
rufe auf Italien und Griechenland. 

Athen, 3. März. Die fremden Admirale 
haben dem griechiſchen Geſchwaderchef Reineck 
mitgetheilt, daß Selino unter den Schutz der 
Mächte geſtellt fer und jegliches Vorgehen von 
. Seite gegen lino zu unterbleiben 

abe. 26285 
3. März. 


verlautet, daß die griechiſche Regierung ſich der 


ſonders werde ſich das Okkupationsheer unter 
Oberſt Vaſſos unbedingt auf Kreta behaupten, 


ſtarke Armee vertrieben werden kann, wenn es 


b ückzieht. Der Beſchluß der ; 
meh = Auton 1 hat ſetzung der gemeinſamen Tragung der Rentenlaſt 
1 


tettiner Zeitung. 


miniſters v. d. Heydt: 

„Nachdem Graf Eulenburg und ich ſelbſt 
alles vergeblich angewendet hatte, um v. d. Heydt 
von ſeiner Fahnenflüchtigkeit vor der Action 
zurückzuhalten, habe ich mich raſch für Camp- 
hausen entſchieden und v. d. Heydt die auch 
von Ihnen gewünſchte Anſchwürzung verliehen 
und ihm noch eigenhändig geſchrieben, um ihm 
nochmals meinen Dank und meine Anerkennung 


um Vorſicht vorwalten zu laſſen.“ 

Nach der Ermordung des Zaren Alexander II. 
ſchreibt der Kaiſer: 

„Sie haben in Ihrem theilnehmenden Brief 
das richtige Wort bei dieſem entſetzlichen Ereig⸗ 
niß gefunden: welche Leere für mich eintritt und 
ich füge hinzu für uns, namentlich bei 25 1 

N) 


ften Erfahrungen wieder das alte abgeſtaudene Vermögenslage der Verſicherungsanſtalten gewid⸗ hat und nach heutigem Telegramme er ben 


Experiment erneuert werde, das doch ſicher 
ſcheitern müſſe. Heute erwartet man hier eine 
große Volkskundgebung und vielleicht auch ernſte 
Ereigniſſe. i 

Konſtantinopel, 3. März. Die Vertreter wird man, da ein weiterer Abſchnitt den Aus⸗ 
der Pforte im Auslande wurden beauftragt, die gaben für die Unfallverſicherung gewidmet iſt, 


Aufmerkſamkeit der europälſchen Kabinette auf die inzwiſchen neu gewonnenen Zahlen auf die⸗ 


noch einige Zeit in Anſpruch nehmen. Auch 


dem ruſſiſchen Chaos! Aber Ignatief 21 
Endlich ſei noch ein Schreiben des Kaiſers 
vom 4. Oktober 1883 wiedergegeben: 
Ihr Ansbleiben von der Feſtlichkeit der 


Donnerſtag, 4. Mürz 1897. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 


Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 


und dies zu vermeiden wünſchen? Wäre das der 


Fall, jo müßten wir ſagen, die Furcht iſt ein 


ſchlechter Rathgeber, wer ſich fürchtet, gehört 
nicht auf einen verantwortlichen Poſten an der 


Spitze des Staates, und der Monarch ſollte 


auf die fernere Mitwirkung ſolcher „ängſtlicher“ 
Männer 


zichten, wenn er, wie er ſelbſt ſagt, fechten will.“ 


an der Staatsregierung lieber ver⸗ 


Hannover, 2. März. Das hieſige Wel⸗ 


fenblatt fährt in feiner Agitation gegen die be⸗ 
vorſtehende Hundertjahrfeier fort. 

neulich alle 
Theilnahme an der Feier verwarnt hatte, giebt 


chdem es 


„Deutſch⸗ Hannoveraner“ vor der 


es jetzt der Hoffnung Ausdruck, daß die hanno⸗ 


verſche Kirchenregierung in Berückſichtigung der 
ernſten Gewiſſensbedenken vieler treuer Geifts 
lichen und Laien von der Anordnung einer kirch⸗ 
lichen Feier Abſtand nehmen werde; wenn aber 
nicht, daß dann Viele durch ihr Handeln Zeug⸗ 
niß ablegen werden gegen das Hineintragen des 


„National⸗Politiſchen“ in das Heiligthum der 


Kirche. 


Aus Elſaßz⸗ Lothringen, 1. März. „Les 
jesuites & Metz“ iſt der Titel eines ſoeben in 
Straßburg erſchienenen Werkes, in dem der Her⸗ 
ausgeber Pater Mury, ein in Metz wohnender 
Jeſult, die Anſchauungen ſeines Ordens in Bezug 
auf das Deutſchthum darlegt, jedenfalls nicht zur 
beſonderen Freude derjenigen Kreiſe, die ſich gerade 
an der Arbeit befinden, um die Rückkehr der 
Patres zu betreiben. In dem Buche wird u. A. 
ganz offen erzählt, daß das Metzer Jeſuitenkolleg 
auch unter der deutſchen Verwaltung rein fran⸗ 
zöſiſcher Boden geblieben, fo daß die Annexion 
nur wie ein Traum erſchienen ſel. Man habe 
geglaubt, ſich mitten im „heißgeliebten (franzö⸗ 
ſiſchen) Vaterland“ zu befinden und habe nach 
wie vor Zöglinge für die Militärſchule zu St. 
Cyr vorbereitet. Pommerſche und branden⸗ 
burgiſche Truppen werden als ein „plumper, ganz 
ausnehmend häßlicher und unſauberer Menſchen⸗ 
ſchlag“ geſchildert, deren Offiziere „ebenſo wider⸗ 
wärtig wie die Mannſchaften“ ſeien. Ein durch 
Körperkraft ausgezeichneter Pater habe ſich bei 
den Soldaten Reſpekt verſchafft. „Die Preußen 
lieben es nicht, derartige Perſonen anzugreifen,“ 
wird liebenswürdiger Weiſe hinzugefügt. Scham⸗ 


das bedenkliche Treiben Griechenlands an der ſem Gebiete verwerthen wollen. Jedenfalls wird Enthüllung des Deukmals auf dem Nieder⸗Wald 
macedoniſchen Grenze zu lenken, über die türki⸗ die Denkſchrift über die verſchiedenſten verſiche⸗ .. . konnte mich nur ſchmerzlich berühcen, noch 
ſchen Rüſtungen beruhigende Erklärungen abzu⸗ rungstechniſchen Fragen eingehende Aufklärung mehr aber iſt dies der Fall nach dem Gelingen 
geben, doch darauf hinzuweiſen, daß, trotz aller bringen. Von einigen Seiten wird es auffällig dieſer Feier. Dieſelbe iſt eine der gelnugeniten, 
Zurückhaltung türkiſcherſeits, die Möglichkeit gefunden, daß in der Geſtalt des dem Reichstage die ich je erlebt, durch Anordnung, Durch⸗ 
eines Zuſammenſtoßes immer größer werde, vorgelegten Entwurfs eines Inpalidenverſiche⸗ führung, Grandiosität des Denkmals an ſich, 
wenn es nicht bald gelinge, Griechenland in ſeine rungsgeſetzes inſofern eine Aenderung gegen den der unerwarteten Aufklärung des Wetters und 
Schranken zurückzuweiſen. im „Reichsanzeiger“ ver⸗ vor Allem durch die Gefühle, die namentlich 

Konſtantinopel, 3. März. Wie aus 
Palaistreiſen verlautet, hat der Sultan die 
Abſicht, ſofort nach dem Bairamfeſte einen 
Miniſterwechſel herbeizuführen. Großvezier wird ü 


m 55 die landwirthſchaftliche Unfallverſicherung ge⸗ grandiosen Fr 


los iſt ſchließlich die Behauptung, daß Tauſende 
von franzöſiſchen Gefangenen in deutſchen Feſtun⸗ 
gen in Folge von „ſchlechter Behandlung“ 
(„mauvais traitements“) geſtorben ſeien ! 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 

Wien, 3. März. Der Kapitän der Leibe 
Garde⸗Reiter, General der Kavallerie Graf von 
Neipperg, iſt geſtern auf dem Schloſſe Schwalgern 
in Würtemberg geſtorben. 


Frankreich. 

Paris, 3. März. Im „Figaro“ beginnt 
Jules Roche eine Artikelſerie mit der Ueber⸗ 
ſchrift Frankreich und Rußland, deren Zweck zu 
ſein ſcheint, für Gewährung beſſerer Handels⸗ 
bedingungen an Rußland zu plaidiren. In dem 
erſten Artikel führt Roche einſtweilen aus, daß 
die franzöſiſche Regierung Unrecht gehabt habe, 


1891—1895 bereits Sadrazam geweſen; Tewfik 
Paſcha, Miniſter des Aeußeren, wird durch Said 
Paſcha, jetzigen Miniſterpräſidenten, erſetzt wer⸗ 
den. (Letzterer, nicht mit Kutſchuk Said zu ver⸗ 
wechſeln, war ehemals Botſchafter in Berlin und 
bereits zweimal Leiter des Aeußeren.) 
Konſtantinopel, 3. März. Die türkiſche 


Regierung erinnert in einer Note die Mächte 
daran, daß nach dem Pariſer Vertrage von 1856 
die Mächte ſich verpflichtet haben, die Integrität 
der Türkei aufrecht zu erhalten. Sie werde nun⸗ 
mehr alles daran ſetzen, damit die griechiſchen 
Truppen aus Kreta ſich zurückziehen. 

Kanea, 2. März. Nach beſtimmten Be⸗ 
richten haben die engliſchen, franzöſiſchen und 
ruſſiſchen Matroſen nicht auf die meuternden 
Gendarmen geſchoſſen. Letztere haben außer 
auf den tödtlich verwundeten Suleiman⸗Bey auch 
auf ihren proviſoriſchen Befehlshaber, den eng⸗ 
liſchen Major Bor, ſowie anf italieniſche und 
montenegriniſche Offiziere gefeuert. Alle Patrouillen 
der europäiſchen Beſatzungen wurden verſtärkt. 
Die Mörder Suleiman⸗Beys wurden an Bord 
des engliſchen Kriegsſchiffes „Barfleur“ gebracht. 


auch auf die Unfallverſicherung. Beides konnte 
aber um ſo eher vereinigt werden, als ſchon in 
der Novelle zum Krankenverſicherungsgeſetze hier⸗ 
für ein Präzedens geſchaffen war. 

** Die beſondere Legitimation des Abge⸗ 
ordneten Dr. Virchow zur Stellung des Antra⸗ 
ges auf baldige Vorlegung eines Geſetzes über 
den Staatshaushalt beruht in dem Umſtande, 
daß er ſeit langen Jahren ſtändig den Vorſitz in 
der Rechnungskommiſſion des Abgeordnetenhauſes 
führt und deren Arbeiten mit großer Sachkunde, 
Unparteilichkeit und vollem Verſtändniß für die 
Bedürfniſſe und Verhältniſſe der Staatsverwal⸗ 
tung führt. Daß gerade aus der Thätigkeit 
dieſer Kommiſſion das Bedürfniß zur Gewinnung 
einer feſten geſetzlichen Ordnung des Etatsrechtes 
ſich ergiebt, beweiſt die Thatſache, daß der An⸗ 
trag des Abg. Dr. Virchow von ſämtlichen 
anderen Mitgliedern der Rechnungskommiſſion 
ee der Parteiſtellung unterſchrie⸗ 

en iſt. 

In dieſer Kommiſſion iſt man ſeit Jahren 
planmäßig bemüht geweſen, einer ſolchen geſetz⸗ 
lichen Ordnung der Materie vorzuarbeiten, und 
es iſt im Anſchluß an die zu den Ueberſichten 
und Verrechnungen zu faſſenden Beſchlüſſe von 
ihr wiederholt eine auf Vorlegung eines 
Komptabilitätsgeſetzes gerichtete Reſolution vor⸗ 
geſchlagen worden. 

Wenn die Rechnungskommiſſion jetzt unter 
der Führung ihres Vorſitzenden dieſe Anregung 
in der ſtärkeren Form eines ſelbſtſtändigen An⸗ 
trages wieder aufnimmt, ſo wird ſie offenbar 
von der Auffaſſung geleitet, daß der geeignete 
Zeitpunkt zur Erledigung der geſetzgeberiſchen 
Aufgabe jetzt gekommen iſt. an geht dabei 
augenſcheinlich von der Annahme aus, daß, nach⸗ 
dem die Vorlegung eines Komptabilitätsgeſetzes 
bereits in einer Throurede in Ausſicht geſtellt 
worden iſt, die Schwierigkeiten, welchen die 
Verſtändigung im Schoße der Regierung aus 
Rückſicht auf die damit verbundene Beſchränkung 
der Bewegungsfreiheit mancher Verwaltungen 
ohne Zweifel begegnet, überwunden find und über 
den Inhalt eines bezüiglichen Geſetzentwurfs im 
ee wie im Einzelnen Einverſtändniß 

eſteht. 

Es fällt außerdem ins Gewicht, daß ein 
Geſetz der bezeichneten Art auch die gegenſeitige 
Stellung von Krone und Landesvertretung be⸗ 
rühren muß und auf ein poſitives Ergebniß der 
Verhandlungen nur in dem Falle zu rechnen iſt, 
wenn an der beſtehenden Abgrenzung der beider⸗ 
ſeitigen Machtbefugniſſe zum Nachtheile der 
Krone nicht gerüttelt wird. In dieſer Hinſicht 
bietet die jetzige Zuſammenſetzung des Abge⸗ 
ordnetenhauſes die denkbar größte Garantie und 
es iſt ein anerkennenswerther Beweis von Vor⸗ 
urtheilsfreiheit und ſtaatsmänniſchem Blick, wenn 
der Abg. Dr. Virchow ohne Nücficht auf die 
für ſeine Partei ſo wenig günſtige Zuſammen⸗ 
ſetzung der Volksvertretung die alsbaldige Vor⸗ 
legung eines bezüglichen Geſetzentwurfs ver⸗ 
angt. — 

— Am 10. März ſoll die erſte Abtheilung 
des vierten Bandes des Bismarck⸗Jahrbuches er⸗ 
ſcheinen, deren Aushängebogen von der G. J. 
Goeſchen'ſchen Verlagsbuchhandlung freundlichſt 


Deutſchland. 


Athen nunmehr auch ſeinerſeits die nokhwendi 
8 gen 
Schlußfolgerungen der Lage zieht und nicht etwa 


in den J 
n je ein Zeichen der 
Schwäche, woraufhin man getroft weiter fündigen 


unſanftes Erwachen folgen, zumal außer den zur Verfügung geſtellt werden. Sie enthält au 
Mächten auch noch die Pforte auf dem Plan der Spitze ſiebzehn Briefe Kaiſer Wilhelms I. 
a de ee e ee e et e Sale -Aöhlkein 


heben. Der König ſchreibt am 27. 


an den Fürſten Bismarck, aus denen wir Folgen⸗ eines 
des hervo er Kö 


feldt wird Ihnen bereits mitgetheilt fein, welche 
Unterredung ich mit dem Fürſten Dolgorouky 
im Auftrage ſeines Kaiſers gehabt habe. An⸗ 
liegend ſende ich Ihnen eine Aufzeichnung des 
Juhalts dieſer Unterredung. Die Abſicht, die 
der Kaiſer bei dieſer Gelegenheit hatte, erkenne 


ich vollkommen und freue ſch mich derſelben und 


habe ich auch nie an ſeinen Geſinnungen und 
Wünſchen gezweifelt, aber das Faktum der 
immensen Anhäufung ſeiner Truppen an den 
Weſtgrenzen iſt unnatürlicher Art . 


ueber die intereflanten Vorgänge im 
Oſten Europas ſollte man die oſtaſiatiſchen An⸗ 
gelegenheiten nicht aus dem Auge verlieren, deren 
Bedeutung für die handels und wirthſchaftspolitiſchen 
Jutereſſen der europäiſchen Induſtrieſtaaten mit 
jedem Jahre an Gewicht zunimmt. Deutſchland 
hat durch die kürzliche Entſendung einer Miſſion 
zu handelspolitiſchen Studienzwecken nur einen 
Weg betreten, den Frankreich ſchon vor ihm ge⸗ 
wandelt iſt. Wie aus dem Wortlaut der fran⸗ 
zöſiſch⸗chineſiſchen Konvention betreffs Reglemen⸗ 
tirung des Handelsverkehrs zwiſchen Tonkin und 
Südchina erhellt, wird dieſer Verkehr über zehn 
verſchiedene Grenzpunkte geleitet, die alle von 
frauzöſiſchen und chineſiſchen Wachtkommandos 
beſetzt find. Dieſen Poſten liegt die Viſirung der 
Grenzpäſſe ob; ohne einen ſolchen Paß darf 
Niemand die Grenze des andern Landes über⸗ 
ſchreiten. Zuwiderhandlungen werden als Ver⸗ 
tragsverletzungen angeſehen und mit Beſtrafung 
der Schuldigen ſowie Konfiskation ihrer Waaren 
geahndet. Es ſcheint, daß chineſiſcherſeits die 
Entwickelung des ſüdchineſiſchen Handels mit 
Europa mehr als früher begünſtigt wird. Eine 
große Erleichterung würde die Inangriffnahme 
des Bahnbaues in der Provinz Kwangſi für die 
auf handelspolitiſche Erſchließung Südchinas ge⸗ 
richteten Beſtrebungen ſchaffen. Jetzt ſteht nur 
der Waſſerweg des Sikiang nach Kanton zur 
Verfügung, der nicht weniger als 35 Tage be⸗ 
anſprucht. Mit der Einführung eines regel⸗ 
mäßigen Eiſenbahnverkehrs würde Südchina als 
europäiſcher Abſatzmarkt eine gar nicht hoch ge⸗ 
nug zu veranſchlagende Bedeutung erhalten. 

— Man ſchreibt der „Voſſ. Ztg.“: Zwar iſt 


der Knöchelbruch des Zeremonienmeiſters Leberecht „Oberſten“ verfaßten Reglements für karliſtiſche 


von Kotze ganz geheilt, allein der Fuß bedarf 
noch der Schonung, und fo befindet ſich Herr 
von Kotze noch immer im Hotel in Glatz. Augen⸗ 


die wirkliche Bedeutung der franzöſiſch⸗ruſſiſchen 
Eutente zu verſchweigen und dadurch im Publikum 
falſche Vorſtellungen und Hoffnungen zu er⸗ 
wecken. Die Entente ſei eine zur Abwehr eines 
etwaigen Angriffs des Dreibundes geſchloſſene 
Militärkonvention. Sie ſei perfekt geworden 
1894 unter Caſimir Perier, der mehr bedacht ge⸗ 
weſen, ein nützliches Reſultat zu erzielen, als 
nach dem Ritus des höfiſchen Zeremonien⸗ 
reglements zu paradiren. Hätte man das dem 
Volke geſagt, ſo 117 75 man verhindert, daß ſich 
in den Köpfen Chimären bildeten. 


Spanien und Portugal. 


Madrid, 23. Februar. Es iſt ſelbſtver⸗ 
ftäudlih, daß, weun die Karliſten thatſächlich 
etwas planen, ſie dies nicht vorher an die große 
Glocke hängen werden, und inſofern find alje 
auch ihre jetzigen Ableugnungsverſuche nur von 
geringem Werth. Auch die Regierung ſtellt ſich 
aus begreiflichen Gründen ungläubig, doch wird 
mir unter der Hand aufs beſtimmteſte verſichert, 
daß fie die ftrengiten Befehle gegeben hat, eine 
etwaige Störung der Ruhe von dieſer Seite ohne 
alle Rückſichten im Keime zu erſticken. Es wird 
ihr natürlich ſchwer, offen einzugeſtehen, daß ſie 
dieſe neue Gefahr ſelbſt groß gezogen hat. Iſt 
ſie doch in vielen Wahlkreiſen Hand in Hand 
mit den Karliſten gegangen und hat Bürger 
meiſterſtellen und audere Aemter den Anhängern 
des Prätendenten ausgeliefert. Heute heißt cs, 


Klaſſen unter dem Verſprechen, daß ſie 2 Peſetas 
täglich erhalten ſollen, für eine karliſtiſche Be⸗ 
wegung angeworben werden. Eine ähnliche Nach⸗ 
richt liegt aus der Provinz Cuenca vor. Dem 
„Heraldo“ wird aus Navarra geſchrieben, daß 
keinem, der dort lebe, die Bewegung, die ſich ſeit 
einiger Zeit der ungeduldigen Elemente des Kar⸗ 
lismus bemächtigt habe, entgehen könne. In 
einigen Orten ſcheine man ſogar ſchou Uebungen 
abzuhalten. Auch von Waffenkiſten, die von 
einer Provinz nach andern geſchafft würden, ſei 
viel die Rede. Die dortigen Liberalen hofften, 


daß die Regierung ſie vor irgend einer Schand⸗ 


that dieſer Leute ſchützen werde. Der „Heraldo“ 
hat außerdem gehört, daß in aller Eile eine 
neue Auflage der von einem karliſtiſchen 


Rekruten gedruckt werde, da die frühere in 
wenigen Tagen vergriffen worden ſei. Dem 
„Imparcial“ wird aus San Sebaſtian telegra⸗ 


blicklich weilen feine Gemahlin und Tochter in phirt, daß man es nicht verſtehe, wie die Re⸗ 
Berlin und ſeine Mutter hat ſich zu ſeiner Pflege gierung den Vorbereitungen zu einem karliſtiſchen 


nach Glatz begeben. 


Aufſtand mit ſolcher Ruhe zuſehen könne, denn 


Wilhelms hafen, 3. März. Zum Empfange ſie möge ſagen, was fie wolle, es ſtehe feſt, daß 
Sr. Majeſtät des Kaiſers treffen heute Abend die Parteigänger des Don Carlos eifrig bei der 
die Admirale v. Knorr und Hollmann hier ein. Arbeit ſeien. „El Tiempo“ veröffentlicht einen 


Hamburg, 3. März. Die „Hamb. Nachr.“ 


plaidiren in einem längeren Leitartikel zu dem heime Verſammlung berichtet wird, die 


neuen Aufruf Sr. Majeſtät des Kaiſers für die 
Einbringung eines Spezialgeſetzes gegen die 
Sozialdemokratie und ſagen zum Schluß: 

„Wir vermögen die Gründe für die bis⸗ 
herige Nichteinbringung eines ſolchen Geſetzes 
nach allem Vorangegangenen auf dem Gebiete 
politiſcher oder juriſtiſcher Erwägungen nicht 
mehr zu finden, ſondern müſſen ſolche perſön⸗ 
licher Natur annehmen und uns die Frage vor⸗ 
legen, ob diejenigen, die zur Ausführung des 
kaiſerlichen Willenz nach Maßgabe der Ver⸗ 
faſſung berufen ſind, ſich durch Einbri 

8 lgeſetzes dem Zorne oder ber Ha Fr 
ſucht der Sozialdemokratie auszuſetzen glauben 


neuen Brief aus Pamplona, worin über ea Es 
wecks Verkündigung der von Don Carlos für 
1 Bezirke ernannten Führer ſtattfand. 
Letztere werden mit Namen aufgeführt. Die 2 
Waffenankauf ins Ausland geſchickten Per⸗ 
ſönlichkeiten ſeien in P ris angekommen und er⸗ 
warteten dort das nöthige Geld, um ſich dann 
nach Brüſſel zu begeben. Der Briefſchreiber for⸗ 
dert die Regierung auf, die in Belgien vor ſich 
gehenden Waffenkäufe genau beobachten zu laſſen 
und überhaupt kräftige Maßregeln zu ergreifen, 
da das Land ſonſt ſchlimmen Zeiten entgegen⸗ 
gehe. Die liberale Preſſe verlangt ihrerſeits, daß 
dieſe Punkte aufgeklärt und den gemeingefähr⸗ 
lichen Wühlereien der Dunkelmänner, die das 


daß im hleſigen Karliſtenklub Männer der ärmern 
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Unglück des Vaterlandes für ihre Zwecke auszu⸗ 21 italleniſche Anwälte namhaft gemacht, die] Verfaſſers, ſo auch ans den lebensvollen. Bübern kelt“ gerlethen einige Thelnehmer in Streit. um Hammel markt waren bel dem 
—— gedächten, Einhalt geboten werde. bereit ſind, in den Appellhof einzutreten. des Künſtlers vollendete Naturwahrheit entgegen. — 
FFP 


f iſt. 
debe Enaland. 1 x etwa von Enthufiaften geträumt wird. So iſt Revolver und fenerte, Anſcheinend wollte er den 
Nach wie vor iſt Cecil Rhodes der Held des Stettiner Nachrichten. farrer Kleins Fröſchweiler Chronik einerſelts die Wirth treffen, die Kugel drang aber auf zwei a 
Tages in England So mor er fetzter Tage der Stettin, 4. März. In der geſtrigen Sitzung beſte Friedenspredigt, andererſeits erfahren wir bis drei Schritt Entfernung dem an der Sache Börſen⸗Berichte. 
Gaſt des Barons Leopold Rothſchild auf deſſen des Gemeinde⸗Kirchenraths und der Gemeinde⸗ hier aber auch in ergreifender Weiſe, wie Ruhm⸗ ganz unbetheiligten Bildſtein in den Kopf. Der M urg, 3. März. Zucker. Korn- 
Landgut Ascott Hill; mit ibm zuſammen weilte Vertretung von St. Jakobi fand zunächſt die ſucht, Eitelkeit und Leichtſinn die Schuld an der Getroffene ſtarb kurz darauf. zucker „ bon 8 Br . — HE — — 
in dem gaſtfreien Hauſe Sir Arthur Balfour, Berathung des Etats der Kirchenkaſſe für das Niederlage der Franzoſen tragen, und erkennen Kornzuder exkl. 88 Proz. Nendenlent 9,50 bis 
Führer des Unterhaufes. Da iſt es denn ſehr Jahr 1897—98 ſtatt, derſelbe balancirt in Ein⸗ als letzte Urſache des deutſchen Sieges die Macht den Kohlenarbeitern abgehaltenen Verſammlung 9,60. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Nendemen! 
begreiflich, daß mau dem Vorkämpfer für Greater nahme und Ausgabe mit 37 145,39 Mark gegen des Gottvertrauens, wie fie den Deutſchen im wandten ſich die meiſten Redner gegen die 7,00--7,60. Ruhig. Brod ⸗Naffinade I. 
Eeltaſn in Südafrika auch in der geſtrigen 62 156,37 Mark im Vorjahr. Die Einnahmen Jahre 1870 das B u der 3,25. Brod⸗Raffinabe II. 23,00 68 —.—. 
5 * Senat gewünſchten Faffı mit dem Bemerken, Gem. Raffinade mit Faß 22,75 bis 23,50. 
wehe gethan hat. Geſtern wurde u. A. die mit 43 626,78 Mark, gegen 41 474,54 Mark im Das ſoeben erſchienene Februarheft der daß das Ehrenwort der Arbeiter, während der Gem. Melis L mit Faß 22,25 bis — —, Still. 
jeftellt. find | Marine⸗Rundſchau“ (Verlag von E. S. geſtellten Friſt nichts zu unterne Rohzucker I. Produkt Tranfito f. a. B. Hamburg 
denn Rhodes bei dem Jameſonzuge gehabt hätte. 33 700 Mark für die Wiederherſtellung des Kapellen⸗ Mittler u. Sohn in Berlin) bringt uns den bindend fei, wie die verlangte Unterſchrift. per März 8,75 bez., 8,77 ½ B 8,80 G. 
Seine Freunde ſuchten dieſe indiskrete Frage La⸗ baues und des darüber liegenden Gebäudetheiles Bericht des Korvetten⸗Kapitäns Becker von wurde einſtimmig beſchloſſen, den Schein nicht 8,85 B., per Mal 8,8747, G. ä per Jul! 
a unterſchrelben. Dieſer Beſchluß ſoll der 9.02, G. 9,07, B. per Auguſt 9,12%, bez., 9,15 
enatskommiſſion W werden. hig, fteti 


B. 
Verhandlung unterbrochen. Als dann ſpäter Las | Gemeinde⸗Vertretung werden die Herren Lehrer terten Auszug aus dem Bericht des Korvetten⸗ München, 1. März. Ein raffinirter Be⸗ mburg, 3. Mär a 1 
bouchere ſeine Gewiſſensfrage wiederholte, hatte Bug. Konſervator Stubenrauch und Kaufmann Kapitäns Winkler von S. M. S. „Buſſard“ trugs fall kam dieſer Tage hier bei der Pol 85 - a — 
ſich Rhodes fein: Antworten für die Oeffentlich⸗Hube, zum Mitgliede der Wahlkommiſſion Herr über die Rundreiſe des Jahres 1896. — Die zur Anzeige. In voriger Woche lie . Rendement neue Uſance, 
keit recht bequem zurechtgelegt; er erklärte, daß Kaufmann Pitzſchey gewählt. Schließlich wird Faber in dem Heft enthaltenen Artikel: Die hieſigen Poſt fünf drahtliche Anwei frei an Bord Hamburg per März 8,75, per 
er zwar 40 bis 50 000 Aktien der Chartered⸗ pon dem Stande der Küſter Vierckſchen Ange⸗ Hebung des im Kaiſer Wilhelm⸗Kaual geſunkenen die ohne Anſtand dem Adreſſaten ausbezahlt April 8,80, per Mat 8,90, per Auguſt 9,12½, 
Company beſeſſen habe, daß aber eine Steige⸗ legenheit Kenntniß genommen. An Kirchenſteuern Dampfers „Johan Siem“ — Der Nicaragua⸗ wurden, weil anſcheinend kein Fehler vorla 


rung ihres Werthes nicht zu erwarten geweſen pro 1897—98 werden vorausſichtlich 10 Prozent, Kanal — Unſere Matroſenkleidung. Von Wirkl. D Ha 2 
| wie im vorigen Jahre, eingezogen. Admiralitätsrath Koch (Mit zwei Tafeln Abbil⸗ träglich hat ſich herausgeſtellt, daß die Draht⸗ Kaffee. (Bermittagtseriät,) Gosb aperage 

„Stettin, 4. März. Die tarifmäßigen dungen) ꝛc. ee: von Neuem die Bieljeitig- | anweilungen gefälſcht waren, aber in äußerſt raffi⸗ Santes ver März 48,25 G., per Mat 48,75 G., 
Eisbrechergebühren kommen von geſtern keit der „Marines undſchau“. 55] nirter Weiſe. Es wurde Abends in der Nähe von per September 50,00 G., per Dezember 50,00 G. 
Nachmittag um 4 Uhr an nicht mehr zur Er⸗ Das Bibliographiſche Inſtitut in Leipzig Ingolſtadt ein Telegraphendraht, der nach chen Bremen, 3, März. Baumwolle ruhig. 
führt, entzweigeſchnitten, ein Apparat eingeſchal⸗ 38,25. Petroleum ruhig, 5,75 B. 

Köln, 3. Mä In Weizen, Roggen 
und Hafer kein Handel. Rüböl loko 60,00, per 
Mai 58,70. — Wetter: Schön. 

Veit, 3. März, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen loko feſt, per 
Frühjahr 7,90 G. 7,901 B., per Mai⸗Juni 
783 6, 784 B. Herbſtweizen 7,88 G., 
789 B. Roggen per Frühjahr 6,48 G., 
6,50 B. Hafer per Frühjahr 5,92 G., 
94 B. Mais per Mai⸗Juni 3,73 G., 3,74 B. 
aps per Auguſt⸗September 10,90 G., 11,00 B. 
a en mn g un 5 

ow, 3. rm. 11 
Min. Nope ien. Mixed numbers . 
45 Sh. 7 d. Matt. 


Telegraphiſche Depeſehen. 

Berlin, 3. er Zu dem ſcharfen Vor⸗ 
gehen gegen die Betheiligung einiger Univerſitäts⸗ 
lehrer an ſozialpolitiſchen Vorgängen ſchreibt die 
„Berl. Wiſſenſch. Korr.“, daß in dieſen Fällen 
die Unterrichtsverwaltung ſich nur an Beſchlüſſe 
ehalten hat, welche das Reſultat einer Miniſter⸗ 

. — ſind, in der dieſe Frage eingehend 
erörtert wurde und gelegentlich welcher energiſche 
Maßregeln vereinbart wurden. 
— Gegenüber den über den Geſundheits⸗ 
zuſtand des Fürſten Bismarck umlaufenden 
ungünſtigen Gerüchten theilt die „Poſt“ mit, 
daß das Befinden des Fürſten zu ernſteren Be⸗ 
denken keinen Anlaß giebt, was ſchon allein die 
Thatſache beweiſen dürfte, daß Profeſſor 
Schweninger ſich heute nach dem Süden begeben 
hat. Dagegen hat ſich Graf Herbert Bismarck 
einen heftigen Influenza⸗Anfall zugezogen. 

— Aus dem Verlaufe der heutigen Sitzung 
der Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes, 
in welcher die zweite Leſung der Beſoldungs⸗ 
vorlage begonnen wurde, wird der Schluß ge⸗ 
zogen, daß zwiſchen der Regierung und dem 
Hauſe eine r im Intereſſe des 

ens des Geſetzes erzielt worden iſt. 

— Der „N. B. Korr.“ zufolge wird dem 
Landtage nach Oſtern eine Vorlage über die 
Neorganijation des Landesökonomiekollegiums 


zugehen. 

Prag, 3. Mä Der Prorektor der czechi⸗ 
ſchen tezniſchen Hochschule, Profeſſor Voſyca, 
hat ſich erſchoſſen. 


Den 1 N . 9 Sau sub 31 8 kr N 2 net 78 5 — 
ein Einbruch verübt. e Kajütenthür wurde eim es egraphenhügels“. on Brem . Mä “ 
gewattjam geöffnet und in dem Raume ein Francois Coppse die ergreifende Erzählung „Die hat beim ar * — — 
einlaſſen werde [et dem Ganzen die Krone auf. Schreibpult erbrochen, doch fanden die Diebe Rivalinnen“ (Nr. 1181), von Guy de Maupafiant wie „Bösmann's Tele 4 
Geld oder Werthſachen nicht vor und wurden Novellen“ (Rr. 1182), dann folgt ein Novellen» keinerlei Schaden ernten Die durch Taucher 
der Unterſuchungskommiſſion ſich ſelbſt durch die nur einige Wäſche⸗ und Kleidungsſtücke ge⸗ kranz der „Sizilianiſchen Dorfgeſchichten“ (Nr. 
ſtohlen. 1183, 1184). in Sammelbändchen der 
* Au einem in der Wieſenſtraße ange⸗ „Schwediſchen Novellen“ (Nr. 1185, 1186), dem fi 
brachten Poſtbriefkaſten wurde die Glasicheibe| bald ähnliche Sammlungen aus den übrigen 
von muthwilliger Hand zertrümmert. nordiſchen Literaturen folgen werden. Koloman 
— Im Bellevue⸗Theater findet Mikszath „Erzählungen“ (Nr. 1187, 1188) werden 
heute die erſte Aufführung von „Trilby“ ſtatt, auch in deutſchem Gewande ihre Wirkung nicht 
der dramatiſchen Bearbeitung des letzten Ro⸗ verfehlen. [50] 
— 55 Ben, eg 6 e e 8 du 
aurier, ſowo er Roman, wie das au⸗ 
bie, haben Een aue Muh Gerichts⸗Zeitung. 
ürfte ein ſolcher auch hier nicht ausbleiben, Berlin, 3. März. ie 5 
das Stück auf das ſorgfältigſte inſcenirt iſt. meldet wird, wurde bie . des 
00 In den Zeutralhallen findet heute Mordes und Mordverſuchs ſchuldig befunden und 
ein Nichtrauch⸗Abend ftatt, der erſte bei dem zum Tode, außerdem zu zwölf Jahren Zuchthaus, 
neuen Programm. auerndem Ehrverluſt und Tragung der Koſten 
— Su dem Freitag im Stadttheater ftatte perurtheilt. Die Angeklagte hatte an die Stats. 
findenden zweiten Gaſtſpiel von Miß Mary Howe anwaltſchaft ein Schreiben gerichtet, worin ſie 
als. Roſine im re, von Sevilla” wird erklärte, ein Geſtändniß ablegen zu wollen. In 
wiederum Herr Kammerſänger Kurt Sommer der heutigen Verhandlung geſtand ſie beide Mord⸗ 
als Almabſva, einer feiner beſten Partien, auf⸗ thaten ein, leugnete jedoch ihre Schuld bezüglich 
treten, Den „Figaro wird Herr Kammerſänger der übrigen, nicht unter Anklage geftellten Fälle. 
File fingen. — Am Sonnabend beginnt Herr — Das Züricher Geſchworenengericht hatte 
ammerſänger Heinrich Gudehus ein nur auf dieſer Tage einen ſeltenen zu behandeln, 
wenige Abende berechuetes Gaſtſpiel als nämlich einen Fall von Men chenraub. Ein ge⸗ 
„Lohengrin . Pa wiſſer Alleman, gebürtig aus dem franzöſiſchen 
In, der Herberge „Zur Deimath“ wurde Departement Seine⸗et⸗Oiſe, wohnhaft in St. 
geftern Mittag der Arbeiter Wilh. Beyersdorf Ludwig, Elſaß, hatte einen 16jährigen Sohn 
von einem betrunkenen Handwerksburſchen au⸗ ſeiner mit einem Züricher Namens Stahel ver⸗ 
gegriffen und durch Mefferftiche am linken Arm heiratheten, ſeit einigen Jahren verstorbenen Abgang von Alexandrien verfloffen feie ohne 
6F me din au OBERE ans Zurbeihet, Santen Sinn, au |doß von der Bei 5 
) i en une. — In na 
Verband angelegt wurde, der Meſſerheld wurde 05 Ionen ee ie ge 7 Era u Meſſina kommend die „Moltke“ ein 
verhaftet. m lichen in Vohjaboyen geſandt, damit er in ein und wechſelte den Salut mit der Zitadelle und 
— In der am 2. März cr. abgebaltenen dortiges Waiſenhaus aufgenommen und zum] dem dort augenblicklich liegenden Kreuzer „Al 
Buttermilch und Rahm ausliefern, wenn ge⸗ ordentlichen General⸗Verſammlung der Bommers katholiſchen Glauben bekehrt werde. Das iſt! fonſo XIII.“ 
naunte Produkte bis zu 70 Grad Reaumur er⸗ ſchen Hppotheken⸗Aktien⸗Bank wurde der Abſchluß denn auch geſchehen, und zwar waren die nähern Madrid, 26. Februar. Dem „Liberal“ 
wärmt geweſen ſind der Aderbauminifter kaun pro 1896 genehmigt, der Direktion und dem Umſtände der Bekehrung derart, daß die deutſche wird aus Malaga telegraphirt, daß die über 
von dieſer Regel dispenſiren, wenn die aus⸗ Kuratorium Decharge ertheilt und die ſofort zahl⸗ Regierung dem von der Schweiz aus geſtellten die „Gneiſenau“ verhängte Sperre auf höhe⸗ 
elieferte Milch für Käſefabrikation beſtimmt iſt. bare Dividende auf 7 Prozent feſtgeſetzt. Da⸗ Auslieferungsbegehren gegen Alleman im Novem⸗ ren Befehl aufgehoben je. Die Mann⸗ 
Die Einfuhr von Milch, Buttermilch und Rahm neben wurden dem außerordentlichen Reſervefonds ber 1895 entſprochen hat. Das Gericht erklärte ſchaft ſpaziere durch die Straßen, was vom 
aus dem Ausland iſt nur geſtattet, wenn es 63447 Mark und dem Beamten⸗Penſions⸗ und dieſen des „Meuſchenraubes“ im Sinne der Ans Publikum getadelt werde, denn dieſes ſei der 
dargethan ift, daß die eingeführten Produkte bis Unterſtützungsfonds 120 000 Mark überwiejen. klage ſchuldig und verurtheilte ihn zu ſechs Anſicht, daß die königlichen Erlaſſe auch auf 
wenigſtens 70 Gramm Reaumur erwärmt ges Die nach dem Turnus ausſcheidenden Mitglieder Monaten Arbeitshaus. Der Bekehrte erklärte die fremden Kriegsſchiffe Anwendung finden 


12 mit behaglichem Schmunzeln den Ent⸗ 
üllungen des ſüdafrikauiſchen Abenteurers 
fühlen. ſich ſicherlich aufs tiefſte gekränkt 

hlen, wenn man ihnen ähnliche Vorgänge auf 
dem Gebiete des Privatlebens als im Grunde 
* gute und gelungene Späße zumuthen 
wollte 


Dänemark. 

Kopenhagen, 3. März. Der Ackerbau⸗ 
miniſter Seheſted hat heute, Mittwoch, dem 
Landſthing eine Geſetzvorlage betreffs Bekämpfung 
der Tuberkuloſe beim Horuvieh unterbreitet. 
Die Vorlage ſetzt den jährlichen Staatsbeitra 
7 Unterſtützung derjenigen Viehzüchter un 

ſehzlichtervereine, welche in ihren Viehbeſtänden 
die Tuberkulinprobe anzuwenden wünſchen, auf 
100 000 Kronen feſt. Bei Hornvieh, welches 
aus dem Auslande eingeführt wird, iſt auf Ver⸗ 
anſtaltung der Veterinärpolizei ſpäteſtens am 
fünften Tage nach der Ankunft des Thieres au 
dem Beſtimmungsort die Tuberkulinprobe in 
Anwendung zu bringen; die Probe kann für 
Thiere, welche ſpäteſtens am dritten Tage nach 
der Einfuhr abgeſchlachtet werden, wegfallen. 
Molkereigenoſſenſchaften dürfen nur dann Milch, 


dencia“ hört, hat der deutſche Botſchafter 
das Telegramm des Konſuls, das über 
dieſen Fall berichtete, dem Miniſter des 


Wetteraus ſichten 
für Donnerſtag, den 4. März. 
Ein wenig wärmer, zeitweiſe aufklarend, 
vorwiegend trübe mit Niederschlägen und ziemlich 


weſen ſind. des Kuratoriums wurden wieder⸗ und an Stelle übrigens vor Gericht, er ſei freiwillig Katholik müßten. friſchen weſtlichen Winden. * 
des verſtorbenen Kuratoriums » Mitgliedes von geworden und beſuche noch heute die katholiſche Reval, 3. März. Mit Hülfe des Eis⸗ 
Rußland. Heſſe⸗Heſſenburg Seine Durchlaucht Fürſt zu Kirche. brechers ſind mehrere Dampfer eingelaufen und 


Waſſerſtand. 

Am 2. März. Elbe bei Auffig + 3,15, 
Meter. — Elbe bei Dresden + 2,00 Meter? 
— Elbe bei Magdeburg + 4,16 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 2,50 Meter. 10 

8 


Petersburg, 3. März. Die Familie des Putbus neu gewählt. Die vorgeſchlagenen EEE eee e ee 2 e e mehrere ausgelaufen. In der inneren Bucht iſt 
deutſchen Botſchafters Fürſten Radolin iſt geftern | Statuten⸗Aenderungen, ſowie die ſonſtigen An⸗ = rg noch Treibeis, weiterhin iſt die Bucht frei von 
durch den Tod der jeit mehreren Tagen ſchwer träge der Verwaltung wurden genehmigt. Die Vermiſchte Nachrichten. Eis. Aus Baltiſchport wird gemeldet, daß hinter 
erkrankten 1¼ jährigen Gräfin Eliſabeth in tiefe Bilanz pro 1896 befindet ſich im Inſeratentheile 0 l . [Packerort offenes Waſſer iſt. 

Betrübniß verſetzt. Der Verluſt trifft die Fürſtin unſerer heutigen Zeitung. — Ausſchreitungen bei der Karnevalsfeier eee eee eee EEE 
um jo ſchmerzlicher, als fie bereits ihr erſtes ( k haben ſich geſtern Abend in der rheiniſchen 
Kind, einen Funden, gleichfalls im zarteſten Li Stadt Neuwied ereignet. Von einer großen An⸗ Viehmarkt. 
Lebensalter zur Zeit ihres Aufenthalts in Kon⸗ iteratur. zahl maskirter Perſonen erfolgten heftige An⸗ i Ei est 
ſtantinopel verloren hat Fröſchweiler Chronik. Kriegs⸗ und af gegen die Polizeibeamten, die von ihrer Berlin, 3. März. (Städtiſcher Schlacht⸗ 
x Friedensbilder aus dem Jahre 1870—71. Von Waffe Gebrauch zu machen genöthigt wurden. viehmarkt.) Fuße Bericht der Direktion. 
Afrika. Karl Klein. ehedem Pfarrer in Fröſchweiler. Es entſtanden wüſte Scenen. Die Menge behielt Zum Verkau ſtanden: 487 Rinder, 9405 

Aus Brüſſel wird geſchrieben: In Folge Illuſtrirt von Ernſt Zimmer. (C. H. Beckſche die Oberhand, und die Beamten mußten ſich Schweine. 2121 Kälber, 889 Hammel. b 
der Angelegenheit Stokes wird jetzt auf An⸗ Verlagsbuchhandlung in München.) Die im nach dem Wachtlokal zurückziehen, welches unter „Vom Rind er auftrieb blieben ca. 200 
dringen der deutſchen Reichsregierung und der] Erſcheinen begriffene Prachtausgabe dieſes Buches Hochrufen auf die Anarchie mit Steinen bombardirt Stück unverkauft. BD. Qualität 40—44 Mark, 
engliſchen Regierung die Umgeftaltung des kongo⸗ zeigt uns in Lieferung 7 die Erſtürmung von] wurde. Endlich gelangen zahlreiche Verhaftungen. 4. Qualität 35—38 Mark pro 100 Pfund Fleiſch⸗ 
ſtaatlichen Appellhofes in Boma — wie der Fröſchweiler und Elſaßhanſen am Abend des Ein Polizeibeamter wurde erheblich verletzt. gewicht. N R 

Patriote“ heute hört — ernſthaft in das Werk 6. Auguft 1870. Dann kommen die ſtürmiſchen Koblenz, 3. März. Heute Morgen gegen Der Schwein emarkt verlief langſam und 
eſetzt. Der Gerichtshof ſoll einen internationalen] Scenen, wie die ſiegreiche Armee in die mit den 6 ¼ Uhr wurde hier ein kurzer heftiger Erdſtoß wurde ziemlich geräumt. Feine, kernige Waare 
harakter erhalten. Die Kongoregierung hat den] Waffen in der Hand genommenen Dörfer ein⸗ verſpürt. Wie der „Koblenzer Ztg.“ aus Vallendar war äußerſt ſchwach vertreten. 1. Qualität 51 
bisherigen kongoſtagtlichen Juſtizdirektor Fuchs dringt, der Einzug des ſiegreichen Feldherrn, der gemeldet wird, wurde auch dort die Erd⸗ Mark, ausgeſuchte Poſten darüber, 2. Qualität 
zum Vorſitzenden des neuen Appellhofes mit Rückzug der geſchlagenen Franzoſen, der Beſuch erſchütterung um 6 Uhr 23 Minuten bemerkt, 49—50 Mark, 3. Qualität 45—48 Mark pro 
30 000 Franks Gehalt ernannt. Die Bemühungen des Kronprinzen beim ſterbenden General] Der Erdſtoß hatte die Richtung von Südoſt nach 100 Pfund mit 20 Prozent Tara. 
der Regierung, einen ſchweizeriſchen Rechts⸗ Raoult. Im Weiteren werden uns ebenſo an⸗ Nordweſt. a Der Kälber handel geitaltete ſich ſchlep⸗ 
Inh ac für dieſen Gerichtshof zu gewinnen, ſchauliche als ergreifende Bilder des Schlacht⸗ Dortmund, 1. März. In der vergangenen pend. 1. Qualität 52—55 Pf., ausgeſuchte 


eter. — Weichſel bei Brahemünde 
6,38 Meter. — Warthe bei Poſen + 2,50 
Meter. — . bei Thorn + 0,56 
Meter. Am 1. järz: Netze bei Uh 


Union-Seidenstoffe 


sind die Besten, — brechen nicht, werden nicht 
fettglänzend. Garantie für Aechtheit und Se- 
lidität. Tausende von Anerkennu hreiben, 
Porto- und zollfrei ins Haus zu wirkl, Fabrik- 
preisen. Beste und direkteste Bezugsquelle 
für Private, Muster franco, Doppelies Brief- 
porto nach der Schweiz. 


Adolf Grieder k Cie., 


Seidenstof-Fabrik-Union, Zürich 
Königl, Hofl ieferanten, 


i i iſcher feldes vor Augen geführt, und den Beſchluß Nacht wurde der 20jährige Maſchiniſt Wilhelm Waare darüber, 2. Qualität 43—48 Pf., 
en 9 5 Kur le ee —— ein Gang 8 dan Verwundeten. Ueberall tritt Bildſtein in einem Ballſaal erſchoſſen. Auf dem 3. Qualität 35—40 Pf. pro Pfund Fleiſch⸗ 


Geſandtſchaft in Rom hat der Kongoregierung ! uns wie aus den ergreifenden Schilderungen des. Maskenballe des dramatiſchen Vereins „Einig⸗ getvic t. 
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Der Goldgräber von Needfontein. 


“ 


Roman von Woldemar Urban 


— 


Nachdrud verboten. 


konſtatire, Herr. Oberrichter, antwortete 
Mer 5090 daß die Siegel unverletzt find. Wer 
von den anweſenden Herrſchaften ſich davon über⸗ 
u will, iſt gebeten heranzutreten, um die 
Siegel in Augenſchein zu nehmen. 


Lady Stewart, Sir John Allan und Miß 
Margot erhoben ſich, traten an den grünen Tiſch 

an und examiuirten der Reihe nach die Siegel. 

ie waren alle unverletzt. Jeder der Herange⸗ 
tetenen erkannte die ſcharfen, klaren Abdrücke 
des großen Wappen⸗Siegels Seiner Herrlichkeit. 
Miß Iſa war ſitzen geblieben. Sie war über⸗ 
haupt etwas verlegen, weil fie au einem jo allen 
Blicken exponirten Punkt ſaß. Sie hätte lieber, 
wenn ſie doch der Zeremonie beiwohnen mußte, 
auf der Seite, unbeachtet in einem Winkel ge⸗ 
ſeſſen. Und nun gar noch aufſtehen, Aufſehen 
machen, die Blicke auf ſich lenken, das brachte 
ſie nicht über ſich. Aber als das Teſtament 
von den Herrſchaften genau inſpizirt worden 
war, legte es Miſter Fogg in das Käſtchen zurück 
und trat damit auf Miß Iſa zu. 


Wollen Eure Herrlichkeit die Gnade haben, 
ſagte Miſter Fogg mit einer gewiſſen Feierlich⸗ 
keit ſo laut, als ob es Alle hören ſollten, die 
Siegel in Augenſchein zu nehmen? 


Sie beugte ſich raſch über das Kästchen, um 
ihre Verlegenheit zu verbergen. Ihr Herz ſchlug 
hörbar. Sie fühlte ſeine Schläge bis in den 
Hals binauf. Sie hatte ganz deutlich gehört, 
wie Miſter Fogg fie „Eure Herrlichkeit“ ans 
geredet. So nannte man nur eine Lady und fie 
war doch nur eine einfache, arme Waiſe. Wollte 
ſich Miſter Fogg über ſie luſtig machen? Aber 
das konnte doch nicht ſein, an dieſer Stelle und 
in dieſer Weiſe war eine ſolche Annahme un⸗ 


48) 


Verkauf. 
Am Mittwoch, den 17. März 1897, Vormittags von 
9 Uhr ab, ſollen auf dem alten Zeughofe, Junkerſtr. 14, 
verſchiedene alte Metalle, 1400 kg Geſchoßfettung, 
3 ebm Feldſteine (Findlinge) 2c., ſowie Material⸗Ab⸗ 
fälle, öffentlich meiitbictend verſteigert werden. 


Artilleriedepot Stettin. 


Stettin, den 24. Februar 1897. 


Sanne ⸗-Stolle-Stifts⸗Deputation. 


Die am 1. April er. fälligen Cou⸗ 
pons unſerer Pfandbriefe werden bereits 
vom 15. März cr. ab an unſeren 
Kaſſen in Neuſtrelitz und Berlin, ſowie 


möglich. Alſo war fir die Erbin des Lor 
> Leighton? : 

Pig Iſa drohten die Sinne zu vergehen. 
Sie ſah vor ſich ein großes Schreiben, das an 
Stelle der Adreſſe die Worte trug: Teſtament 
des Lord Davis Leighton, devonirt zu Old Bailey 
in London, am 31. März 18 .. Dieſe Worte 
waren von dem Verſtorbenen ſelbſt geſchrieben. 
Miß Iſa kannte die etwas zitterigen, feinen 
Schriftzüge Lord Davis' wohl. Und dieſes 
Stück Papier ſollte ſie aus ihrer Armuth und 
Verlegenheit fo hoch, ſo erhaben über all die 
Millionen ihrer Mitmenſchen emporheben? Sollte 
ſie unermeßlich reich, verehrt, angeſtaunt, um⸗ 
worbeu, beneidet machen? Sollte ihr ſo un⸗ 
geheure, unfberſehbare Rechte in dieſer Welt 
verleihen — und ſo ſchwere Pflichten auf⸗ 
bürden ? “ 

Miß Iſa dankte dem Miſter Fogg für feine 
Aufmerkſamkeit mit einem leichten Kopfnicken. 
Dann fiel ihr Blick auf den neben ihr ſitzenden 
Sir Edward, der ſtarr vor ſich auf den Boden 
ſah und an ſeiner Lippe nagte. Es war ihr, 
als wenn ſie ſeine Hand faſſen, ihm ins Auge 
ſehen müſſe. Er ſchien ihr troſt⸗ und hoffnungs⸗ 
los, in feiner Enttäuſchung unglücklich zu ſein. 
Aber zur rechten geit fiel ihr noch ein, daß doch das nicht 
ging. Was hätten dann die Leute denken ſollen. Ueber⸗ 
haupt ſtand fie doch iu einem recht unglücklichen 
Verhältniß zu Sir Edward. War er arm und 
ſie reich, ſo konute ſie ihm keine Zuwendungen 
machen, ſo ſehr ſie das auch gewünſcht hätte, 
ohne den Leuten zu allerhand Mediſancen und 
Verleumdungen Aulaß zu geben, oder gar ihm 
ſelbſt eine zu machen. Im anderen Falle konnte 
ſie wieder aus denſelden Gründen von ihm nichts 


annehmen. 
Man ließ ihr nicht einmal Zeit, gründlich 
über dieſe Angelegenheit nachzudenken. Der 
Oberrichter hatte das Teſtament erbrochen und 
begann mit feiner etwas eintönigen hart hallen⸗ 
den Stimme: 

Das Teſtament lautet: 

Faſt hätte Miß Iſa über ihren Grübeleien 
das Wichti 


Htigfte vergelſen. Sie mußte 


Roncegno 


stärkstes natürliches arsen- und 
eisenhaltiges Mineralwasser, 


einpfohlen von d. erst. medieinischen Autoritäten bei 
Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- und 
Frauenleiden, Malaria etc. 
Die rrinkeur wird das ganze Jahr gebraucht, 
Depots in allen Mineralwasserhandlungen und 


Rath! 155 


in jeder Frauenangelegenheit. 
Ww. schmidt, fr. Hebamme, 
Berlin, Neuenburgerſtr. 37. 
Sende Broſchüre gegen 60 Pf. Brfm. 


ANMELDUNGEN., . für MA 65, 
0 W 


EBRAUCHSMUSTE = 
einschliesslich Taze 


an ſämtlichen auswärtigen Zahlſtellen ein⸗ 22 n 7 ho 
2 iche gen Zahlſellen ein.] Pädagogium Lähn 


lo 
Mecklenburg-Strelitzsche 
Hypothekenbank. 


Kirchliches. 
Schloßkirche: 4 * 
Donnerſtag Abend 8 Uhr Miſſionsſtunde in der Sa⸗ 
kriſtei: Herr Prediger Katter. 
Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 
Heute Donnerſtag Abend 8 Uhr Paſſionsandacht: 
Gert Vaſtor Schulz. 


Zahn⸗ Atelier 


von a 

Joh. Kröger 
beſindet ſich jetzt 

17, Roß marktſtraße 17, 

neben Geletneky. 
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Andere Lehrmittel ohne diese Schutzmarke sind 


werthlose Nachahmung der Konkurrenz. 


Technikum Neustadti.Meckl. 
. Ingenieure, Techn., Werkm., 


Maschinenbau, Elektrotechnik. 
© Elekt.Labor, Staatl.Prüf.-Comm. 


7 Stuben. 


Birienalice 41, III, mit Centralbeizung. zu verm. Pbdlitzerſtr. 2. K. Oberwiek 19, u. Zubehö 1. April. Entr. Kloſ. u. Zb. p. 1.4.97. N. Saunierſtr 24, p. 5 
Derflingerir. 5, 2 Cr. r, berrihaftliche Wo» 5 Stube Tamer. 48, 8 Sung Baht. u Aiden l Schlafftellen. preiswerth zu vermiethen. Nament⸗ 
nungen von 7 Zimmern, reichlichem Zubehör, / u. ſtube z. 1. 4. 97, Daſelbſt gr. Kellerräume. Stube Kammer, Küche. N. 1 lich dürfte ſich einer für ein großes 

Garten, Ballon, mit oder ohne Stallung, za b. 5 Zimmern, Balkon, Badeſtube u. Boni ’ : 7 Gr. Wollweberſt. 20/21, H. III. 1a. J]. M. f. f. Schlafſt.] ten J 8 
— April eventuell auch früher zu ver⸗] Jubebör, 2 wean ganz oder ge at sum 2 Stuben. Braut, n 9 ur gäden rg e s eignen, da | 
er. Giefebredhtftr m menallee 37, Tr. | onwert 37, MM N Johannisftr. , zum 1. 4. Näb. 1 Tr. s gro erräume vorhanden 
Eli t reichl. Zubehör zu verm. 14, I, m. Badeſtb. 3. 1. ; werk 37, „Näheres 3 Tr. rechte. annisſtr. 5, zum 1. 4. Näh. 1 Tr. r. N . A 
m Pe u Ceutralbeiz. ae 8, Ede der Wichelm tze . il, am Bismarckyl, u. Zub. 55 1.4. Sela 28, mit Entree, Nebenr, z. 1. 4. Laden * an find, ; 
Wrangelſit. 4% m. Garten z. 1. 4. o. früher.“ m. Bub Aber Entreſol), 5 gr. ae Bin. Faden) a del Het helle 8 Näh im Eig.⸗Geſchaft.] derm. Näh. 6, Wirth Burſcherſtr. 38, II r.] Oberwiet 48, Lab. zu jed. Geschäft paſſ. zu verm. 
6 Stuben. Saunſerſtr. 8, . mit Bobend N. Sof l. „ Kiche u. inf für 27 % Zurnerfte. 43, Stube, heb. Kam, Kot l. 1.4.97. | Rauetr: Dar 1. 1 u. Nele au b. . 904 Werkſtätten. 
ſchmarkt 2, 24—27 % Näheres 1 Tr. Wallſtr. 17/18, 1 fl. Wohn. m. Waſſerl. zu verm. 7 
Dellevueſtr. 61 (am Berl. Thor) find herr⸗ 4 Stuben uhrftr. 19/20, 1 Vorderw. m. Kb. Kch. Pr. 21% Li d ftr 25 Sobensollernir. 75, Werkſtatt m. Lagerraum. 
a eee dae n . dag . fn Reh 1 ddl use, Sie 10 7 d d Sei. eruh 1 Stube. udenſtraße Kieieede 5, Werttatt star Sopnzaum m 
1 bel. verm. „., 
Berliner Ther 5, T. 6 Jin fg Hoem olernft. 72.7 1 B. f. fab. Kr. 8. ff. Ohermiet 20, Mittehoomeng, 4 Denz 2p, lese duden nen Cg f find 3 große Läden 
en ane Ba ag De - 28 3 Stuben. Schulzenſtr. 5, IV, 2 helle Stuben u. Küche. Kellerwohnungen. von 100 qm, 90 qm u. 40 qm, Handelskeller. 
Etage von 1 80 ade nebft Zubehör] Wohnung von 3 Zimmern, Küche, part, zum Wilhelmftrafe 20, Hinterhaus, Sant 145, Kellerw. v. Stb., Kam, Kch. z. 1. 4. jeder mit zwei großen Schaufenſtern] Klosterhof 18, Ecke Frauenſtr. l. Handw. o. Lager, 
zum 1. April 1897 and zu ver-] 1. 4. 97 an einzelne Leute zu vermieten) eine Wohnung von 2 Stuben nierſtr. 7, Keller zu jedem Zweck daſſend. von 3 m, 2,80 m und 2,5 m Stallu 
. res g 8 vemelhen. Nih. bel Frau Breite und die erften beiben außer- —— 
‚Dohenzollernfir. 75, 1 Tr, é Bim., Bahefib,,| Reueftr. db, mit zeihl. Zubehör, Sonnenfeite| du Möblirte Stuben. * 38, Mellerei u. Pferdeſtall Iof, 
gr. Ballon, eventl. Stall. u. Garten zu v. Brunnenwaſſerl. z. 1. 4. zu v. Pr. 25,50 „46 Nüske, i Vuricherſtr. 1, b. L, 1 möbl Aim m 0. „ Bui jeder mit einem Conitoir ver⸗ 


Wohnung v. 6 Zimmern ſof. od. 


bei Hirschberg in Schlesien. 


Staatl. genehmigte Lehranstalt in prächt, Lage des 
Riesengebirges. Gründliche Vorbereitung f. Prima 
u. Freiw.- Examen. Kleine Klassen, bewährte Lehr- 
krüfte, christlicher Religionsunterricht, körperliche 
Ausbildung, tügliche Spaziergänge, mässige Pension. 
Weitere Auskunft u. Prospekte durch Dr. Hartung. 


Stettiner Musik-Verein. 


Donnerſtag, den 4. März, Abends 7½ Uhr: 


IV. Symphonie-Concert 


Soliſt: Herr A. Sistermanns, 
3 Concertſänger aus Frankfurt a. M. 

Dirigent: Herr Prof. Dr. Lorenz. 

1. Smuphonie f.dur (Nr. 8) — Beethoven. 

2. „Gott ſei mir gnädig“, Arie aus „Paulus“ — 
Mendelsſohn. 

. Ouvertüre zu den Hebriden — Mendelsſohn. 

a) Greiſengeſaug, b) Geheimes, e) Der Wandrer — 


chubert. 
Barbaroſſas Erwachen, für Chor, Solo und 
Orcheſter — Naubert. 
; (Dichtung von Jelka von Lepel.) 
a) Talisman — Schumann, b) Ständchen — 
Brahms, e) Jan der Reimer — Löwe. 
Soliſtin in Nr. 5: Fräulein Alexander, 
Chor: Mitglieder des Stettiner Muſikvereins. 
Karten zu 3, 2 und 1,50 % bei Herrn Simon. 
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Poſtdampfer „Titanla“, Capt. R. Perleberg. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 

I, Cajüte 4 18, II. Cajüte % 10,50, Deck A 6. 

Hin⸗ und Rückfahrkarten zu er Preiſen 
an Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗ Fahrkarten (45 
Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rundreiſe⸗ 
Verkehr b 
bahnſtatlonen erhältlich. 

Rud. Christ. Gribel. 


zwingen, auf die kalte gleichmäßige Stimme des 
Oberrichters zu hören, 


der fortfuhr in dem Teſta⸗ 
ment zu leſen: 


„Geſchehen zu London, im Leighton⸗Houſe 
am Strand, am 29. März 18 

Unter Vernichtung aller früheren, wie immer 
gearteten Beſtimmungen über meinen Nachlaß 
und unter zeugenſchaftlichem Beiſtand des Herrn 
Oberrichter Daniel Matthey und des Rechts⸗ 
anwalts Philotheus Fogg von Folter u. Fogg 
beſtimme ich hiermit dei voller geiſtiger Kraft 
und aus freiem Willen was folgt: 

Die Grafſchaft Leighton mit allem Zubehör, 
insbeſondere meinen Häuſer⸗Beſitz in London 
(Siehe Anlage A), die Steinkohlenzechen von 
Newwarden in Devonſhire mit dem Newwarden⸗ 
Caſtle, die Herrſchaften Southtown, Newwarden, 
Longsdale (Siehe Anlage B), ferner mein Bank⸗ 
guthaben bei der Bank von England geht nach 
meinem Tode in den vollen nur durch die folgen⸗ 
den Beſtimmungen eingeſchränkten Beſitz der 
Miß Iſabella Shelley, genannt Ya Shelley, ge⸗ 
boren am 22. September 18 .. zu London und 
getauft in der Kirche St. Mary Le Bow (ſoge⸗ 
nannte Bow⸗Church), Cheapſide London am 15. 
Dezember deſſelben Jahres, über. | 

Miß Ha. Shelley iſt laut gerichtlichem Akt 
vom 12. März 18 .. meine Adoptivtochter. 
Zur Gültigerklärung dieſes gerichtlichen Aktes iſt 
nur vonnöthen, daß Miß Iſa Shelley durch ihre 
Unterſchrift in den bezüglichen Akten ihre Zu⸗ 
ſtimmung dazu ertheilt, meine Adoptivtochter zu 
ſein. Aber auch wenn dieſe Zuſtimmung nicht 
erfolgt, will ich ſie in allen Stücken und mit 
allen Rechten und Pflichten als meine Erbin 
angeſchen wiſſen. Ich habe die Veröffentlichung 
diefer Adoption bisher noch nicht herbeigeführt, 
um Miß Iſa Shelley nicht dem Neid und den 
Intriguen ihrer Umgebung vorzeitig auszuſetzen. 
Sie wird ohnedies zeitig genug die Laſten des 
Reichthums kennen lernen, aber ich erwarte, daß 
ſie ſich ihnen immer mit Geduld und Liebe zu 
den Menſchen unterzieht. 


Meine Verwandten ſind mir während meines 


ganzen Lebens eine Plage geweſen, aber ich will 


ſteheude Legate augenehm machen. . 

hat Miß Iſa Shelley, die neue Lady Leighton 
aus der Erbſchaft zu beſtreiten und zwar im 
folgenden Umfang: 


An meine Schweſter, Lady Ellen Stewart die 
einmalige Summe von Eintauſend Pfund. An 


ihnen das Andenken an mich doch durch nach⸗ 
Die Legate 


Fünfhundert Pfund an dem Tage ihrer Ver⸗ 
heirathung. Sollte ſie ſich bis zu ihrem dreißig⸗ 
ſten Jahre nicht verheirathen, ſo iſt ihr dieſe 
Summe nebſt 3 Prozent Zinſen vom Tage mei⸗ 
nes Todes ab auszuzahlen. An meinen Neffen 
Sir Edward Allan von Allancaſtle eine jährliche 
Reute von Fünfhundert Pfund, zahlbar jedes 
Jahr an meinem Todestage. Ich kann in Be⸗ 
zug auf meinen Neffen Edward die Bemerkung 
nicht unterdrücken, daß ich ihn als einen gutem, 
ehrlichen Meuſchen habe kennen gelernt. Es 
wäre mir ein großes Vergnügen geweſen, ihn 
mit namhafteren Summen zu bedenken, was 
auch urſprünglich meine Abſicht war. Leider 
igte es ſich aber, daß Edward Allan ein uns 
elbſtſtändiger, oberflächlicher Charakter ißt und 
ich durfte ihm größere Zuwendungen nicht 
machen, weil ich dadurch ſeine ſchlechten Nei⸗ 
gungen zum Spiel und müſſiggängeriſchen Leben 
zu unterſtützen fürchten mußte. Sollte Lady Iſa 
Leighton in Zukunft Veranlaſſung zu haben 
glauben, ſeine Rente zu erhöhen oder ihm Ver⸗ 
mögenszuwendungen zu machen, ſo iſt ſie natürlich 
darin vollſtändig Herrin, aber ich weiſe ſie an, 
auch zu beobachten, was ich ihm gegenüber be⸗ 
obachtet habe. 


* 
Von meinen Dienern und Dienerinnen ver 
Joe, mit ſeinem 
Nathaniel Erik 


Eine Summevon dreißigtauſend Pfund beſtſmme 
ich in der auf Anlage G verzeichneten Verthel ung 
an die daſelbſt aufgeführten milden Stiftungen 
von London und Newwarden. — 

Gezeichnet: Lord Davis Leighton, Herr auf 
Longsdale, Southtown und Newwarden. Gegen⸗ 
gezeichnet von Oberrichter Daniel Matthey und 


ogg. — 

Nach einer kurzen Panſe, während derer der 
Oberrichter das Dokument wieder in den Kaſten 
zurücklegte, fuhr er geſchäftsmäßig fort: 

Die Unterſchriften können an Amtsſtelle auf 
ihre Echtheit hin von den Betheiligten geprüft 
werden. Das Teſtament ſelbſt mit den Anhängen 
A, B, C händige ich hiermit Ihrer Herrlichkeit 
Lady Iſabella Leighton, bisheriger Miß Ia 
Shelley aus und frage fie, ob fie gewillt HE, die 
Erbſchaft anzutreten. 

Iſa verneigte ſich leicht vor dem Oberrichter. 

Dann iſt nur noch die Formalität der amt⸗ 
lichen Beſtätigung ſeitens Ihrer Herrlichkeit zu 
erfüllen. Sie wollen die Güte haben, Lady 
Leighton, das von Miſter Fogg ausgefertigte 
. ee zu unterſchreiben, ſagte der Oberrichter 
wieder. 

Sofort ſprang Miſter Fogg herzu, bot Iſa 
höflich die Hand und führte ſie die wenigen 
Schritte bis zu dem grünen Tiſch hin, wo das 
Uebernahme⸗Dokument ſchon ausgefertigt bereit 
lag. Zwei der Schreiber brachten ein Schreib⸗ 
zeug nebſt einer Feder herbei, machten vor Ihrer 
Herrlichkeit ungeheure Knixe und ſchmachteten 
ſie mit beträchtlichen Seufzern an. 

Etwas verlegen ſtand Iſa einen Moment, die 
Feder in der Hand, am Tiſche und ſah 
Fogg hülflos an. Sie wußte fi offenbar in 
der Sache nicht recht zu benehmen. 

Schreiben Sie: Iſabelle Shelley, Lady 
Leighton, raunte ihr Miſter Fogg zu. 

Dann ſchrieb ſie auf das Dokument mit etwas 
zaghafter Hand, unter lautloſer Stille, was ihr 
Miſter Fogg geſagt hatte. Man hörte das 
Kritzeln der Feder. 


iſter 


(Fortſetzung 
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Verein ehemaliger 54er. 
Sonntag, den 7. d. M., Nachmittags 
5 Uhr, Pöligerſtr. 9, Reſtaurant tz: 
Monats⸗Verſammlung. Neue Kante 
raden können ſich zur Aufnahme melden. 
Um pünktliches und zahlreiches Erſcheinen 
SEE 
» * 
Leihhaus-Auktion 
im Auktionslokal der Gerichts- 
vollzieher, König-Albertſtr. 21. 
Dienſtag, den 9. ärz, 
Vormittags 10 Uhr, 
verſteigere ich im Auftrage des Pfand⸗ 
leihers J. O. Müller, früher Gebr. 
Solms hier verfallene Pfänder, beſtehend in 
Gold⸗ und Silberſachen, Kleidungsſtücken, 
Waͤſche u. ſ. w., gegen Baarzahlung. 
Lehmann, Gerichtsvollzieher. 
Gnädige Frau! 
Sind Sie unzufrieden mit Ihrem Mädchen. dann 
laſſen Sie ſich den * 
„Katechismus für Hausmädchen 
aus Berlin ſenden. Derſelbe koſtet nur 65 Pfg. und 
wird gegen Einſendung dieſes kleinen Betrages ſofort 
franko zugeſandt. Die Mädchen werden nach der Lek⸗ 
türe dieſes Buches wie umgewandelt, deun ſie lernen 
aus demſelben: 1. Anſtand und Höflichkeit zur 
Aneignung guter Manieren. 2. Serviren und 
Tiſchdecken. 3. Großreinmachen. 4. zu 
Reinmachen. 5. Große Wäſche. 6. Wie 175 
ein Mädchen die Zeit eintheilen muß. 7. Glanz- 
lätten. 8. enthält das Buch goldene Mahn⸗ 
worte an junge Dienſtmädchen. Das Buch übt eine 
erzieheriſche Wirkung auf dienende Mädchen aus. Für 
den Nutzen des Buches ſpricht die Thatſache, das das⸗ 
ſelbe ſeit zwei Jahren bereits in 50,000 Exemplaren 
verbreitet it und Ihre Majeſtät die Kaiſerin der 
Verfaſſerin, Frau Erna Grauenhorst, Vor- 
ſteherin der Hausmädchenſchule des Fröbel- 
Oberlin-Vereins zu Berlin, durch ein huldvolles 
Dankſchreiben ihre Anerkennung gezollt hat. 
Beſtellungen bitte zu richten an Frau Erna Grauen- 


horst, Berlin, Wilhelmſtraße 10, im Fröbel⸗ 
Oberlin⸗Hauſe. 


Zur Einsegnung 


ah billig: 
Schwarze, creme und farbige Kleiderſtoffe 
„reine Wolle“, Robe 6 Mtr. 450 600 ui. w. 


Früh jahrs 8 Neuheiten, 
das Meter 78 5, 1% 1% u. f. w. 
unterröcke, Wäſche jeder Art 
aus haltbarſten Stoffen in beſter Arbeit. 


W. L. Gutmann. 
Reifſchlägerſtr. 11. am Heumarkt. 


Gummi-Artikel 


den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der Eiſen⸗ | bester. Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 


Leite - Verein 


unter dem Protektorat Ihrer Majeftät der Kaijerin und Königin Friedrich. 


Handels Gewerbe: und Photographiſche Schule für Frauen 
und Töchter. 
Berlin SW., Königgrätzerſtraße 90. 


1. Handelsſchule. 


Gründliche Aus bildung für den kaufmänniſchen Beruf: zur Buchhalterin, Correſpondentin in 
deulſcher, franzöſiſcher und engliſcher en in Stenographie, Gebrauch der Schreibmaſchine, Rechnen de. 
Der Kurſus beginnt am 21. April d. J. 


2. Gewerbeſchule. 

Am 1. April und am 1. jedes weiteren Monats beginnen neue Kurſe für Schneidern, Pr 
machen, firiſtren, Blumen-Fabritation, Pa A Handarbeit, Maſchinennähen (div. Syſt.), 
Wäſchezu ſameiden, Waſchen und Plätten auf neu, Kochen. 

Ausbildung zur Induſtrie-Lehrerin, Koch- und Haushaltungs⸗Schullehrerin, Stütze 
der Hausfrau und Jungfer in den hierfür erforderlichen Fächern zu ermäßigten Preiſen. 

Die Vorbereitung für das ſtaatliche Handarbeit⸗Lehrerin⸗Eramen beginnt ebenfalls am 1. April. 


3. Kunſthandarbeit⸗ und Kunſtgewerbeſchule. 


Unterweiſung in allen feinen Handarbeiten und Kunſtſtickerei⸗Techniken: Weiße, Leinen⸗, 
Plattſtich⸗, Gold⸗, Paramenten⸗, Fahnen⸗ und Wappenſtickerei, Applikation ꝛc. 


5 unſtgewerbliche Autheilung: unterricht in. Lederſchnitt, Aetzen, Holzbrennen, 
Schnitzen, Porzellaumalen ꝛc. 
Kunſtſtickerei munich, Stieic, arabisch. Durchbruch, Hoblſaum. Applitation ac) 
auf der Nähmaſchine (Singer Ning und Lanaſchiffcheuſoſtem) ohne beſonderen Apparat in 
verſehiedenem Material: Maſchinen⸗, Filoflos - Trama⸗Seide, Garn xx. 


Ornamentzeichnen nach Flachvorlagen, Koloriren, Entwerfen von Muftern zur Ergän⸗ 
zung des Unterrichts in der Kunſtſtickerei, Lederſchnitt, Holzbrennen ze. 


4. Photographiſche Lehranſtalt. 


Ausbildung von Damen in der Photographie und den photomechaniſchen Verfahren, 

Waren e Copirerinnen und Empfangsdamen. rei * 
Gelegenheit für Liebhaberinnen der Photographie zur Ausbildung bezw. Ausfbung. 
Spezlalkurſe im Uebermalen von Photographien in Oel⸗ und Anereilarben. 
Beginn des Sommerſemeſters am 1. April. 


5. Atelier für Anfertigung von Kunſthandarbeiten. 


Kunſthandarbeiten jeder Art, Stickereien, Paramenten, Fahnen ꝛc. werden eingerichtet, angefangen 
reſp. fertiggeſtellt. 
Unentgeltliche, inftentatiiche Ausbildung von Arbeiterinnen in der Kunſthandarbeit und 


Maſchinenſtickerei. 8 5 4 
6. Victoria⸗Stift. 


Damen⸗Penſtonat im Lette⸗Hauſe für In⸗ und Ausländerinnen. 
Auskunft über ſämmtliche Inſtitute, schriftlich wie mündlich, durch die Megiſtratur des Letter 
Vereins, Berlin SWW ., Königgrätzerſtraße 90. Geöffnet wochentäglich von 9—6 Uhr. Pro 


ſpekte gratis. 
Der Vorſtand. 


Schönhsitsmittet 


und zur 


Hautpflege 


echt mi? 
i in den Apotheken EEE 
und Drogerien. 


Marke Ptellring 


In Dosen & 10,20 u. Gi Tuben a 0n.80 Pf. es 
* 2 TER * 1 


2202020 
* 117117 
Werte 


Marat, 


— 
————— 


Leopold Schüssler, Berlin SW., Anhaltstr. 5 A, | empfehlen zu Original-Fabrikpreisen 


Preisliste gratis und franko. 


Theodor Pees Drogen- etc, Handlungen. 


des Stettiner Grundbeſttzer-Vereins. 


u! 


Bollwerk 37, mit Kab., 39—45 % Näh. III.] Petrihofſtr. 13, Eckh., Wohn. v. 2 Stub., Küche. 


Kurfürſtenſtr. 6, Eg. Burſcherſtr., II I., möbl. Z. bunden, ſofort oder zum 1. April 
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8 i 0 
Miß Margot Shelley eine einmalige Summe von en — ee Philothens Fong von Hofer u 1 


4 
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Nächste Woche Ziehung! Metzer Dombau-Geldloose 4 3 Mark 30 Pfg 
200,000 Mark, 6261 Geldgewinne, trefter 30.000, 20,000, 10,000 Mark u. s w 


Loose ä 3 Mark 30 Pig. (Porto u. Liste 20 Pig. extra) sind noch zu beziehen durch F. A. Schrader, Haupt-Agentur, Hannover, Gr. Packhofstr. 29. 
In Stettin zu haben bei Rob. Th. Schröder Nachfolger, Bankgeschäft, Osear Bräuer & Co. Nachfolger, und G. A. Haselow, Frauenstrasse 9, ältestes Lotterie-Geschäſt, errichtet 4847, .... 


ztzertztitztzztꝛꝛtztztztztzte: ANA. Internationaler Maſchinenmarkt. 


A. Chee, ee e landwirthſchaftliche Verein veranſtaltet nach dreiunddreißigjährigem günſtigem Erfolge 


Der Krieg von 1870-71 am 13., 14. u. 15. Mai 1897 | 


— ee nenn — 


Alt-Dammer Elektrieitäts-Werke Zu Alt-Damm. 


Beleuchtungsanlagen & & N & % 


zuſchen Frantreich und Deutſchland. in Breslau eine Austellung und einen Markt von land-, ſorſt⸗ - 1 
200 Selten der Zweite Aufl, brach, und hauswirthſchaſtlichen Maſchinen und Geräthen. Elektrische # # 8, l Elan N 
Die Darſtellung, leicht verſtändlich gehalten, Programme und jede etwaige gewünſchte Auskunft ertheilt die Maſchinen⸗Ausſtellungs⸗ und Markt⸗ ! 


Stationäre und transportable 


Specialität: Accumulatoren (Patent Böse) 


Blitzableiteranlagen und Untersuchungen, 


kommiſſion zu Breslau, Matthiasplatz 6; an dieſelbe z. H. des Generalſekretairs Oekonomierath 
baar für 50 P g. hier, Dr. Kutzleb ſind die Anmeldungen bis ſpateſtens 20. März zu richten. 


— B Verſpätete Anmeldungen finden keine Berückſichtigung. 
für 60 1 Ig. ausserhalb Breslau, Dezember 1896, ! 


Bene Zusendung durch die Pot] Der Vorſtand des Breslauer landwirthſchaftl. Vereins. | 


Stetti I,; Kir chplatz 5 in Hannover. beſteht zunächſt darin, daß fie unbeeinflußt von irgend welchen Sonderintereſſen der Kundſchaft die beſtgeeigneten 


(in der An noneenan nahme), Zeitungen empfiehlt. Je nach dem Zwecke, welche die zu erlaſſenden Annoncen haben, muß vor allen Dingen der 


Maschinentelegraphen für Kriegs- und Handelsschiffe. 


n 


: - Das Sommerſemeſter 1897 beginnt im April. Nähere Auskunft ertheilt auf Anfrage unter Zuſen⸗ Leſerkreis der zu wählenden Blätter in Betracht gezogen werden, um den gewünſchten Erfolg zu ſichern. Nur 
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Saar, des vorzüglichen Jahrganges 1895 kommen durch den Unterzeichneten 


an den Tagen vom 5. bis 11. April zur Verſteigerung. Genaue Ver⸗ 
zeichniſſe koſtenlos durch den 
Königl. Notar Juſtizrath Bollenbeck zu Trier. 


’ Verlobt: Frl. Helene Diekelmann mit Herrn Hans 
Wagner [Stralſundl. Frl. Minna Gienow mit Herrn 
: Carl Marin [Bergen Sagard]. 8 ji 

7 Geſtorben: Frl. Charlotte Hagemeiſter [Greifswald!. 

3 Frl Natalie Münter [Greifswald], Frau Helene Wilm 

{ eb. Malmin [Malchin]. Frau Friederike Haeſcke geb. 
hrloff [Barth]. Fran Lina Berg geb. Riebe [Belkow!. 


2 rau Wilhelmine Georgi geb. Küſell [Berlin] Herr Soeben eridien: EN Oo 
Otto Kern [Barth]. Herr Auguſt Prange | Stargard). 2 
Fe e e Generalregiſter S Tage zur Probe 
HOampe winemündel. Herr Joh. Radtke (s . = 
3 Friebri Liegen], © | a a ie bereits in ganz Dentichland bekannte Firna Febrüder Rauh 
Herr Friedrich Huhn [(Liepenl. Herr Karl Wichards 7 en r Iranko ſendet die bereits in ganz Dentichland annte Firma e 5 
F Sen e eee den ſtenographiſchen Berichten über die Verhand⸗ an n. 
= Pommersche [ 2% Stahlwaarenfanrik ı Gräfrath sisolingen, dem Einſeuder diefer 
FE N Annonce ein hochfeines Taſchenmeſſer No. 34% mit 2 aus prima Stahl geſchmiedeten Klingen und mit 
er x ge ien-Bank ungen und den amtlichen Druckſachen gad 8 mit * 3 — — und uns — — Be⸗ 
3 2 ¹ eriim. v2 5 es 7 ſteller verpflichtet fi, den Betrag von 1, innen obiger Friſt einzuſenden oder das Meſſer 
5 Yilanz vom SI. Deyember 1896. konlituirenden Reichstages, des Reichstages des Worddentfchen J r rec. Bara de. e eee 
Fegg g , bete Jundes, des Deulſchen Zollparlaments und des Neutſchen Reichskage __ 
1 Seen e e * 50 646.68] vom Jahre 1867 bis einſchließlich der am 24. Mai 1895 geſchloſſenen III. Seſſion 1894/95. Reeichhaltig illuſtrirtes Vreis⸗Muſterbuch mit ca. 400 Abbildungen verſenden umſonſt u. portofrei. 
. Guthaben bei Bankhäuſern $ 1940.592535 Neun An lagen Briefmarken aller Länder nehmen in Zahlung. Zahlreiche lobende Anerkennungen. 
nr A — ie C ſt An ie 
BVaeerſe Debſtoren . 0.22... m 284 8024 A. Ueberſicht über die Etatsverhandlungen. B. Namentliche Abſtimmungen. DR — 5755888 
Anlage im Oypotheken⸗Geſchäft.... 14, bos ug EEE EEE NCTETEHENTSEETERELE DIE MER TERT CET SEINE EEE 
Baukgebände⸗Neubauun 157647759 Herausgegeben vom Reichstagsbureau. - E — : 
RA , reis: Mark 10 — Gerichtlicher Konkursmaſſen⸗Ausverkauf. 
2 f = * x . erlin * 1 5 n — 8 5 
eee 40T Norddeutsche Zuchdruckecei u. veclags-Anſtalt. age 3x de Die zur Konkursmaſſe der Weingroßhandlung J. II. Harmssen 
SE Aa dene eee Mi 125 923 75 KBW SI Nachf. in Stettin gehörigen Beſtände wie: 
mortiſat.⸗ Fonds 2 20 323.75 Ze ya % ILS 2 TE ans > _ 
eee 2 o 
Reeſtanten von verlooſten und ge⸗ : 7 1 5 . 8 i 
ei v fandbriefen 5 5 — . Fi; + 
Eger J. Sun 1806 gerin. Pferd a Rum, Arrac und Cognac, alles in Flaſchen und auch in 
8: 8 8 . u ee. Originalgebinden, ſollen verkauft werden. 
— aalen 5 5 96.2 ö N i a 
Pfandbrief⸗Coupons p. 2.11. 97. „ 907 091.— ae Die Verkaufspreiſe find bei den beſſeren Weinen und Spirituoſen gegen 
nnen ne Früher durchſchnittlich 1 /. pro Flaſche und bei den geringeren Sorten durch⸗ 
* Dividende ver 1806 Taf 8 900 ſchnittlich 50 bis 75 h. pro Flaſche billiger geſtellt. 
5 A 5 122 361.98 Verkaufszeit werktäglich von 81 Uhr Vormittags und von 
$ 45 no 3 278 715.79 3—7 Uhr Nachmittags im Comtoir obiger Handlung, Bismarck ſtr. 6, 
Z HN, 550 000.— p. l., Eingang von der Karkutſchſtr. 


259577025 


Töchterſchule und 


ar Hautpflege wa as Kinderseif o unübertrofen 


| Der Konkursverwalter 
Von vielen Professoren und Aerzten probirt und lese man deren Aeusserun 


Hermann Goetz. 


‚Heirat. 280 reiche Parthien i. Prospect. 


Ptenſion. | | — 


ſende umſonſt. 
Off.⸗Journal, Charlottenburg (Berlin). 


. 
0 
aufgenommen. Für ein Kind find (inkluſive Schulgeld) 0 Schnitter decken, Knopflöcher werden mit der Maſchine ſchnell und 


1 FF. Zu nachfolgenden besonders billigen Preisen stelle 


© jährlich 600 % zu entrichten. Die Einrichtungen des ich unter Größe 125 — 5 8 = A, ſauber angefertigt Saunierſtr. 8. 1 Tr. r 
1 3 10 äußerſt komfortable, auch iſt Badeeinrich⸗ 7 b 2 „ 140 / cm & u Centralhallen-Theater.. 
lung im Hauſe. re 6 t fü = ] h ] 2 4 2 3 g 
 MarieGommert,Säutscrtehei, = varantıe für vorzügliche Oualität = Schlafſtrohſäcke, Gl den i | 
ie: Rixdorf⸗Berlin, Richardſtr. 117. Ray EEE" f ° - d 

1 Ken mir nachstehend verzeichnete Marken zum Verkauf: oferiet bill Nichtrauch⸗Abend. 

 giedankenmir Goldschmidt. J dengel veitran 

85 - — — Deutsche und Französische Mark 1 dolph 0 ( sc III 9 mit ſeinen dreſſirten 6 Lö! d Do 
E ganz gewiß, wenn Sie nützl. Belehrg. über Champagner Chat. Mouton d' Armalthac g...... . 1.60 N } Sagen tee ggen. 

3 age Sn = 20 7 5 . Peg f ren, en 385 Sack und Plaufabrik, lebende Bilder. Gallerie moderner Meiſter. 

9 2 1 rf. 8 age o. =: Cremant bla e IE N 19 re B eN 2725 Stetti F. W. Dahle, mg 

= 5 ehmann, Konſtanz (Bad.), E. 4. Dem -e ee ‚50 „ Montrose (Schlössbrand)......... 9, Streit II 5 Inſtrumental⸗Künſtler. 

2 FFP 1570 „ Milon Duhard (Schloss- Abzug)... 3,— Nele Königſtr. 1. Fernſpr. 325. Mimosa, Geſangs- Terzett 

F. Bumiller, Creme de Bouzy ......... 3.— ” a ee ee . Renello's, Gymnaſtiker 
er, Carte Plan che ‚6 outon d’Armailhaeq (Schlossabz. 25 un RETTEN EEE AT N — x > Auer un uni 
Zur bevorſtehenden Bau e 4 . 2 8 Haut Sauternes (Weiss)) 1,50 Blu erhaltenen kräftigen Windbock kauft „„ 
i i i N rei Abbr 5 N 0 
* Louis Roederer, Reims, Carte Schreider, 5,— „ WYquem (Weiss)) 2.— 2 FR = Mühlenbauanſtalt Lamzseh, Stettür. Anfang 8 Uhr. Bons giltig. £ 


E 9 5 Caſſe 4 
N tionalfeier VF 760 Diverse Weine Fr Sonntag 2 Vortelungen, A M bt. 
a E 12 7 Feiner alter en A Se 5 115 Tüchtige Former Stad 6 2 Theater. 


am 21. bis 23. März dieſ. Jahr. Rheinweine. Eine; old Portwine, gupetl Qualité 100 für Röhren und Bauguß geſucht. Domerſog e März 1997; 
5 8 SL De VA anz feiner alter Portwein ... .. dees ie i ur . 1 
N empfehle für Krieger⸗ und andere lien T 92 Feiner alter Sherry AR 115 Eiſenwerk Joly, Wittenberg. 157. Abonnement Serie I, roth. 
Vereine: Oppenheimer Goldberg... 1,15 | Fine old Neres . . — . 150 Berlin» Halle.) — häusliche > ee 
ereine: Rüdesheimer Auslese 3 g 1.30 Ganz feiner alter Sherr „.rruoreon.0. 1.80 Für junge Kaufleute miſche Over in 1 2 ri 
* 41 i > a Rüdesheimer Berg.. e. 150 * a“ er I 92 2 aller Branchen und Plätze habe gut bezahlte Stellen. * Steranf: Neu 85 13 er 
| N 2 1 Er} II N 1 1 Forster Auslese 760 Can Ar ei ee . en Täglich ca. 200 Vakanzen. Zahlreiche Dankſchreiben man Wetterhüusehen. 
a Stephansperger Auslese . . . . 1 5 Ai h En En plazirter Bewerber. 10 h Rückporto erbeten. Mufikalſſches Genrebild in 1 Akt von Adrian Roß. 
ns ge r Auslese 1889er..... 9 urgunder (roth) 1,50 Dari Middeke, Hannover 46. „Zum Schluß: Amı Wörther See. 
: B I nder FC * F Cognac Jum 1. Aprff unverhefrachefen, Alteren, u: S iugſpiel in 1 Att von Koſchat. Opernpreiſe. 
Mosel-Wei Tanz. 8 verläſſigen mit guten Zeugniſſen verſehenen 8 Freitag, den 5. März 1897; 
F 8 E eine, Dubols & Co. M Re year, Hausmann geſucht von 3 28. Abonnements⸗Vorſtellung: Serie II, weiß. Gut⸗ 
in allen Breiten zu billigſten Preiſen. cg. e ale een. en... 0,65 Dubois & Co. ND . . 850 Dr. . Steinbrück, Bolinten Zulchg g. re haben Gültigkeit gegen Zuzahlung von 1 44 
Pisporter Goldtröpfehen 0,75 J. Prunier & Co. (1872er) . ... . 3,75 Meldungen Vormittags zwiſchen Yun ' fande der Miss Mary Howe, des Herrn Kammer⸗ 
F F — b ö h Betr gms rss 980 n e 2 ER . · * Nachmittags zwiſchen Z und a4. gers N e Pal a ae 
eltinger Schlossberg .. . 1.30 | Martell & Co. 1878er) „„. x 1 2 4 änger sler. 
5 elDUSC r „ 168 | Martell & Se. Assen .... . 5,50 Schneidergeſellen ; es ee eee 
2 Iimmelreien n ue seen en sen — F Heil inde eſchäftigun i 0 per 2 N 8 
18, untere Schulzenſtr. 18. 5 rdeaux-Weine Rum und Arac, > 3 Scheci, Meiskhfägerfir 14, 3 Tr. i Rosine — Miß Howe. W ao Sommer. 
5 Bo i= . n K —.!Ä3ñ. . u Figaro — Eduard Feßler. 
Bi. = Chöt. Lanessan . RA . . 0,85 rare rer ualits . 108 offene Stellen Fa Sonnabenb, ben 5 r u 4 
13 - Anfelsinen FVV 1— | D Old Jamaica Rum täglich uur für Kaufleute bringen Mautnzm-|,, Gar f bes gg. es K. Gudehus, 
Er I. ne 2 n.. Malescot „ .... an . „ 1,5 Tra de Gs, unserer ng 8 mische Vakanzen - Blätter“, Han-“ 2 der 1 u 
* ; 1 U er Be? Bee „ Palmer Margaux (1887er) ...... „ 185, . Arad de Bataxvis . „ mover 46. 5 Nr. 1.50. % 1 Nr. 50 „. Große Oper in 3 Akten von N. Wagner. 
* ‚ 2 —2— ———— — — 
* Nachnahme ’ A 
- Valente wege, rief. Altes Nichteonvenirende wird genten, Bellevue- n enter. 
8 erte 6, A 2 welche Privatkunden beſuchen, gegen hohe Proviſion für] : Zum 1. Ptale: 
Pr. Köſtliche Kuchen Dbedingungstos zurückgenommen. 1: zw nenarige Golzron, u. Saloufien | Yons giftig 2 Friiby. = 
a Naebte gratis Bor a ee Flasch Ki d 2 k ua Wunſchelburg ie Schl. Enblet 1878) Drama — 5 Akten nach dem Roman des 
Theodor Pee, Stettin. aschen, Kisten oder sonstige Verpac ung werden Ein junger Kaufmann ſucht 1 reſp. 2 möb- Sreltag:s du Maurier. 8 
Briefmarken ca. 180 Sorten nieht berechnet. lirte Zimmer, am liebſten mit voller Peuſionn Bons giltig. | Trilbh; . 


= 
Er: 60 „ 100 verſch. über- in einer feinen Familie. Gefl. Offertru sub Sonnabend: 

= E 150 beflere M. K. au die Expedition dieſes Blattes, Kirch⸗] ar e 

x europäiſche 2,50 % bei | — — platz * 8 E // KT | Ein gemachter Ma un. 


FEF— . e | | onen. MID. Heir. 53,2, 25 E. 6. 1b Voncordia-Theater. 
9 Für Zit fi f ler! „ m Telephon: = * E77 °°* Bromberg ! poftf. 1. Variete- Bühne Stettin’s. mi 
5 51 er pie er! Amt I, No. 494. 55 Amt L No- 494 En — A nc in RR Direktion: Emma ae 

N 2 L x. em cht fü inen b . Heute D tag, Abend Uhr: 
ithermufikalien im Btofinfchtüffe, age An Bureau und Weinkellereien, nt en ſucht für Pommern einen branche Heute Donmerfi % nds r 


—— . 7 ö —— 1 Fkt Große 9 iſtiſche Vorſtell d 
5 1. u. Zſtimmig ꝛc. ä betlenhet ur Auswahl: 5 Berlin M., Leipzigerstr. 1190020. EEE 7 >. ah * er ir eier 5 2 N 1 755 Fr 5 - Tg 
4 “ \ 2 - 1 7 * . 74 i E . 1 7 rt g : | 1 


— ww 5 er 2 5 gegen Proviſion. i mit verihtedenten Ueberraſchungen. Auftreten ſämtl. nen 
De e ſik⸗Verlag, Augsburg. 8 „Offerten mit Referenzen unter T. an die Expedition] enggg. Künſtler⸗Speeialitäten. Nach der Pe . 


dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. Ertra⸗Neſt⸗ Ball. Elite⸗Orcheſter. Anfang 8 


